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Die Beratungen des Budgetausſchuſſes 
über den Antrag auf Stellung des 
Finanzminiſters Czechowicz vor den 0 


Staatsgerichtshof. 22 H 
a Der Obmann des Budgetausſchuſſes hat den Ausſchuß 
für Samstag den 2. März zur Erledigung des Antrages auf | = 
Stellung des Finanzminiſters Czechowiez vor den Staatsge⸗ 5 4 


richtshof einberufen. Der Obmann eröffnete die Sitzung mit 
der Bemerkung, daß der Ausſchuß beſondere Rechte eige: | Genf, 4. März. Der Völkerbundsrat hat heute vormit- ; heur, zu erwähnen, der auch bei der letzten Ratstagung in 
räumt bekommen habe. Dieſe Rechte hat der Sjemmarſchall tag, um 11 Uhr, mit der üblichen vertraulichen Sitzung unter Lugano als Beobachter anweſend war. Außerdem weilt der 
aufgezeichnet und nachdem die dem Ausſchuſſe anvertraute dem Vorſitz des neuen Ratspräſidenten Seialoja jeine polniſche Politiker Korfanty ſeit Sonntag abend in 
Angelegenheit eine große Bedeutung habe mit Rückſicht auf 54. Tagung begonnen. Dieſe vertrauliche Sitzung dient, wie [Genf, wo er in dem Hotel der polniſchen Delegation abge⸗ 
ix Perſon des Finanzminifters, liegt es im Intereſſe der e . Aufſtellung der Tagesordnung, ſſtiegen iſt. 
Sache ſelbſt, daß dieſelbe ehebaldigſt erledigt werde. die inzwiſchen durch eine zwiſchen dem Stellvertreter von . . 
Abg. Liebermann (PS.) erſucht um einen Be- Südſlawiens Außenminiſter, Kumanudis, und dem a! Die Minderheitenfrage. 
ſchluß des Ausſchuſſes mit Rückſicht auf den beionderen ſchen Geſandten in Bern Heveſy geſtern getroffene Abma- Genf, 4. März. In hieſigen Delegationskreiſen wird all⸗ 
Charakter der Kommiſſion, ob dieſelbe das Präſidium des chung über die Bereinigung des ſüdflawiſch-ungariſchen Op⸗ gemein erwartet, daß nunmehr Privatbeſprechungen zwiſchen 
Budgetausſchuſſes als Präfidium des beſonderen Ausſchuſſes , tantenjtreites entlaſtet worden iſt. Beide Parteien haben ſich den maßgebenden Ratsmitgliedern über die Behandlung der 
beſtätige. mit einem Antrag an den Genevalſekretär gewendet, um zu Minderheitenfrage in den kommenden Ratsverhandlungen 
„ Sepinmarſchall Daſzynſii unterſtüzte in einer län⸗ perſuchen, durch direkte Verhandlungen his zur Zunitagung ſtattfinden werden. Aus dieſem Grunde ist ein endgültiger 
deren Rede den Standpunkt Dr. Liebermanns, worauf der ‚des Völkerbundsrates zu einer Verſtändigung zu gelangen. Zeitpunkt für die Eröffnung der Sitzung in Genf noch nicht 
bmann den Antrag zur Abſtimmung brachte. Der Antrag Damit bildete der litauiſche Antrag auf Hinzuziehung der ſeſtgeſetzt worden. . 0 g 
wurde beſchloſſen und als Signatare des Prototolles die Abg. grundſäßzlichen Erörterung der Menderheitenfrage den Haupt- Der Rat tritt am Dienstag nachmittag zu einer Sitzung 
alinowſki (Wyzwolenie) und Kusnierz. (Ch. D.) beſtimmt. gegenſtand der vertraulichen Eröffnungsſitzung. zuſammen. Es muß nach wie vor damit gerechnet werden, 
Auf Antrag des Abgeordneten Woznidi wurde Abg. Lieber⸗ Anläßlich der neuen Ratstagung ſind außer den Außen⸗ daß gegen, den deutſchen und kanadiſchen Minderheitenantrag 
mann zum Berichterſtatter gewählt. miniſtern der fünf RNatsmächte, Deutſchland, England, n Rat ſtärkſter Widerſtand geltend gemacht werden wird, 
Nach einer Beratung vertagte der Ausſchuß die Sitzung Frankreich, Finnland und Polen auch die Außenminiſter ſodaß auch eine Ablehnung des deutſchen Antrages möglich 
bis Freitag, bis zu welchem Termin Finanzminiſter Czecho⸗ Südſlawiens, Griechenlands und Bulgariens am Sonntag erſcheint. Von franzöſiſcher Seite beſteht nach wie vor die 
wiez auf die ihm gemachten Vorwürfe antworten ſoll. in Genf eingetroffen. Die Anweſenheit dieſer drei Außen, Abſicht, dem japaniſchen Botſchafter Adatſchi unter Hinzuzie⸗ 
Der Obmann ordnete eine halbſtündige Unterbrechung miner ind enfants 0 m hier zur grundsätzlichen ar hung Age a 2 3 05 eee 
an, um dem Abgeordneten Liebermann Zeit zur Vorberei⸗ örterung ſtehenden Minderheitenproblem in Zuſammenhang frage zu übertragen. Ein derartiger Vorſchlag dürfte jedoch 
k > gebracht. Sie dürfte aber vor allem bedingt fein, durch die auf ſtarken Widerſtand der deutſchen Abordnung ſtoßen. 


tung des Referates zu geben. für biefe Woche in G e n N i R 
Nach der Unterbrechung erſtattete der Referent Sieber. | nn ni. erwies e N 5 Die Juſammenſetzung des Genfer 
ſeinen Bericht, f ie fakti d rechtli iſch. 5 5 | ; 
mann jeinen Bericht, ſtellie die fa MINEN eee gleichzeitig getroffenen Wirtſchaftsabmachung, durch die be. - Juriſtenqusſchuſſes. 


Gr 9 d erklärte, d lle poli⸗ e 4 . 8 
fen ere eee . nn 3 kanntlich auch eine Freihafenzone in Saloniki geſchaffen wer- | Genf, 4. März. Der Juriſtenausſchuß, der den Antrag 
luiſtiſche Sache handle. Der 8 erklärte, daß in der 8 den ſoll. Im Anſchluß ſollen die beiderſeitigen mit Bulgarien (der litauiſchen Regierung auf Hinzuziehung der Minderhei⸗ 
zeitig Phaſe der Ausſchuß nicht entſcheiden könne, ob eine geführten Verhandlungen durch gemeinſame Beſprechungen tenverhandlungen zur Tagesordnung des Völkerbundrates 
n für die Antlage beſtehe an W Antrag der] der Außenminiſter dieſer drei Länder gefördert werden. prüfen ſoll, beſteht aus folgenden Juriſten: Sir Cecil Hurſt 
Linken late fei. Es müffen vorher einige wichtige An⸗ Unter den hier weilenden diplomatiſchen Gäſten iſt noch (England), Ito (Japan), Botella (Spanien), Pilotti 
. * 8 1 22 7 - N 5 * ? 5 1 . 

gelegenheiten aufgeklärt werden, und zwar: es müſſe der frühere belgiſche Botſchafter in London, Baron Mon- (Italien). 
Antrag dem Finanzminiſter zur ſchriftlichen oder mündli. gg5000000000000000000000000020000000000n000000000000000000000000000000000R 00“ 
eee ime 2 ee mer de, fund Haben, dieſer faktiſche Stand iſt nicht ſtrittig. Die durch Millionen geſtohlen habe. Der Redner iſt der Anſcht, daß 
ſterr 05 Au me W 0 d 2 ) Ri? Air Bew etüberſchrei⸗ den Referenten angeführten Vorwürfe der Oberſten Kon⸗ man über den Antrag zur Tagesordnung übergehen könne. 
ku , eee eee 5 0 Ob 1 Kont = ge trolltammer können nicht als Grundlage für die Beratun: | Abg. Kaczanowſki (PRE.) polemiſierte mit dem 
ee ar j eh f 5 i gen des Ausſchuſſes angenommen werden, da dies eine un⸗ Vorredner. 
n e r e 5 zuläſſige Ausdehnung der Anklage wäre. j Abg. Liebermann vefumierte die Ergebniſſe der Dis⸗ 

I 5 ee Vizemarſchall Woznickti erklärte, daß das Wichtigſte | tuffion und modifizierte ſeinen Antrag dahin, daß er alk 
bes Der Antrag bezüglich der Zurperantworkungzſehund ſei, daß der Ausſchuß die Aufklärungen des Finanzminiſters Aufklärungen vom Finanzminiſter im Sinne des oben ange⸗ 
5 Finanzminiſters Czechowiez vom 12. Fedruar 1929 wird erhalte führten Antrages verlange 
6 e Ne ie nie a N, Abg. BPolatiewicz (BB) ſchloß ſich den Ausführun⸗ Der erſte Punkt des Antrages des Referenten wurde 
8. Dar 1520 cg ph mündlich Ir En demſelben gen des Abg. Krzyzanowſti an und erklärte, daß die Ange- einſtimmig, die beiden anderen mit Stimmenmehrheit be⸗ 
N A Ne ee Er legenheit reif zur Entſcheidung ſei. Sich an die Regierung ſchloſſen. 
ee en ee A: DU MAN und an die Oberfte Kontrollkammer zu wenden, würde wur 

ags w. ' 2 De . N unnötig die Angelegenheit verſchleppen. | 77 
2. Gleichzeitig wird der Finanzminiſter erſucht, mit den Be x 5 . . RR f . 

Auftlärungen auch die Miniſterratsbeſchlüſſe vorzulegen, auf | Abg. Downarowiez (Fraktion) erklärte, daß über Ein Dringlichkeitsontrag der pps. 


Grund welcher die Ueberſchreitungen des mit dem Geſetze den ee zur e „ wäre, je 2 0 Wegen der Wahlen in den Schleſiſchen Sejm. 55 
vom 22. März 1927 (Dz. U. R. P. Nr. 30) in Kraft ge, Seim durch ſeinen esche BT F Die PPS. Partei hat im Seim bezüglich der Neuwahlen a 

5 : ie Rea f ö Nach⸗ te PPS.⸗Partei hat i jm bezüglich . 
tretenen Budgets beſchloſſen worden ſind. daß die Regierung das Geſetz über die Beſtätigung er, in den Schleſiſchen Sejm folgenden Dringlichkeitsantrag ein⸗ 5 


3. Der Finanzminiſter wird auch erſucht, einen Ausweis tragskredite vorlegen werde. 5 | 
der en vorzulegen, die aus den Umſatzſummen des ie! Abg. Czapinſki (PPE.) erklärte, daß der Sejm nur e e RR SENR En RN ON 
nanzminiſteriums laut Gutachten der Oberſten Kontrollkam- feſtgeſtellt habe, daß das Geſetz wegen der Beſtätigung der * r Sej 1 8 812 . Shin en 

ö mer im Berichte aus dem Jahre 1927 gegen die e vorzulegen I daß in 3 15 J 0 9 ee B e 970 5 
x 2 2 2 “ 5 ne MI 1 Vorſitzende 59 0 i ionen e. 5. 0 N : . 90 tu 

e Arte kels 9 des oben erwähnten Finanzgeſetzes erteklt 115 e a g 5 85 se | n Bojemohfseft beinhalte 7 Seeed e den 8 

zu N Zwecke wird die Vertagung der Beratungen be— Abg. Kosecialkowſti BB.) erklärte die Angelegen- trag auf ſofortige Ausſchreibung der Wahlen in den Schle⸗ 

x * Bere 


it ni juviſti it, f. ls eine poli- ſiſchen Sejm vorlegen.“ N 
antragt. heit nicht als juriſtiſche Angelegenheit, ſondern als eine p Die BBS. beantragt auch eine Aenderung der ſchleſt⸗ 1 5 


A N 1 (B.) ſtellte feſt, daß er den zwei tiſche. Die Linke will die Regierung ſtürzen. Es fehlt ihr aber ae ee 85 5 | 
* 955 eee die Kraft und der Mut und 1 F SR Ae a e n 7 
müiſſe, ie $ d Vorlage der Minifterratsbe- krieg und vergißt, daß es ſich nicht nur um den Finanzmini- Ot Be, leſie | 8 
fötlie Bann Ye Abk 2 Oberen Be ſter, ſondern um den Bürger Gzechowicz handelt, der viele 92 75 durch Polen ſich anſäſſig gemacht haben, verliehen 55 
überflüſſig ſeien. Der Finanzminiſter und die ganze Regie- Verdienſte hat, dem ein großes Unrecht zugefügt wird, denn werde. 
rung haben zugegeben, daß Budgetüberſchreitungen ſtattge⸗ jetzt wird ſchon behauptet, daß die Regierung einige hundert 
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Interview des Finanzberaters Dewey, 


2 
über ſeine Amerikareiſe. i 
Der amerikaniſche Finanzberater Polens Charles De— 
wey, der am 1. März l. J. aus Amerkia über Paris nach 3 * 


Warſchau zurückgekehrt iſt, hat einem Vertreter der „Ageneja 


Wſchodnia“ ein Interview gewährt, in welchem er in kurzen Der Sonnag brachte einen Umſchwung in der Wetter- fige Beſchränkung des Tauwetters auf das Flachland wird 
ſich inſofern günſtig auswerken, als dadurch das Auftauen 
i des Eiſes der großen Flüſſe auf dem Unterlauf begünſtigt 
Von Frankreich begab ſich Dewey über Cherbourg nach fühung kalter Hufkmaſſen ſtart begümſtigt wurde, liegt Let wid, während eine zu raſche Schneeſchmelze in den Bergen, N 
New. Pork, wo er ſechs Tage weilte. Er hielt dort drei Vor- Lin Tief über Oſteuropa, während im Weſten der Druck ſtart große Ueberſchwemmungsgefahren in ſich bergen würde. Er⸗ 
träge, und zwar in der Handelskammer in New-Yort, im it. Der Wind hat infolgodeſſen ſeine Richtung geändert. Er wähnt ſei noch, daß jetzt der hohe Norden, der bisher unge⸗ 
Rate für internationale Beziehungen und im Vankiertlub. kommt jetzt aus Nordwesten bezw. Norden und bringt be. wöhnlich mildes Wetter hatte, wieder einmal tiefe Tempera- 
Ueberall fand er ein großes Intereſſe für die polniſchen wirt⸗ deutend mildere Luftmaſſen von der See mit, während die turen aufweiſt: Schiffsbergen hatte ani Montag früh 22 
ſchaftlichen Verhältniſſe. Gleichzeitig hat Dewey verſchiedenen . Temperaturen von 1 — 3 Grad über Null aufweiſt, Grad Kälte, in erſter Linie hervorgerufen durch ſtarke Aus- 


Worten die Etappen feines Aufenthaltes im Auslande und lage. Während bisher fortgeſetzt hoher Druck im Oſten und 
die Reſultate jeiner Reife wiedergab. niedriger Luftdruck im Weſten herrſchte, wodurch die Zu⸗ 


hervorragenden Induſtviellen und Bankiers Beſuche abgeſtat⸗ in 3 vom Ozean jogar 10 bis 12 Grad Wärme gemeldet. 
tet. Dann begab er ſich nach Chicago, wo er drei Tage weilte. Des umſchwung in der Wetberlosrene Art. sonen Wei: 
Die beiden Vorträge im Induſtriellenklub und vor einer Ban. [len des deutſchen Reiches durch lebhafte Schneefälle einge⸗ 
kiergruppe, die er dort hielt, haben auch hier dem größten leitet. In Berlin zum Veiſpiel fiel in der vergangenen Nacht 
Intereſſe der induſtriellen und Banktreiſe begegnet. 7 > em Neuſchnee. Die Tempevaturen ſind durchwegs geſtiegen 


ſich auch drei Tage aufhielt, nachdem er vom Präſidenten der Grad unter Rull. In den Großſtädtem iſt dagegen der Null- 
Vereinigten Staaten empfangen wurde. Er kehrte dann nach bunkt bereits überſchtitten worden. Verlin hatte am Montag 
New-⸗York zurück, von wo er ſich nach einem dreitägigen vormittag 0,5 Grad Wärme. Nach den Angaben der Berliner 


Aufenthalt nach Frankreich begab. 11 5 
85 Paris 16585 Dette 57 Tage, die er bei Konfe⸗ raturen in Norddeutſchland nur noch nachts unter dem ech⸗ 
renzen mit einzelnen Bankpräſidenten und amerikaniſchen de et herrſcht vorläufig noch fo Frost 
duſtri Ex SD ur 2 birgen her äufig noch ſtrenger Froſt. 
Induſtriellen verbrachte, die mit ihm gleichzeitig wegen der Es melden zum Veiſpiel die Schneekoppe 12 Grad, die Zub. 


Konferenz über den Dawesplan in Paris weilten. SF 5 2 285 R 3 5 
Von Paris reiſte Dewey direkt nach Warſchau. Dewey ſpitze 17 Grad und der Säntis 12 Grad Kälte. Die vorläu⸗ 


Wetterdienſtſtelle werden in den nächſten Tagen die Tempe- 


ſtrömung. 
Eine Froſtwelle in minsk. 


{ Am 28. Febrrrar wurde Minſk von einer Froſtwelle 


: heimgefucht. Der Froſt erreichte — 60 Grad. In der Stadt 


Von Chicago begab ſich Dewen nach Waſhington, wo er und liegen auf dem Lande durchſchnittlich zwiſchen 1 bis 3 Die a... hantaſiſche Gerüchte über einen Weltuntergang. 


Die Holzhändler verbreiten die Gerüchte, daß der Froſt noch 
einige Monate anhalten werde. Die Bewohner ergänzen ihre 


Holzvorräte, weshalb dasſelbe noch nie dagegeweſene Preiſe 


erlangte. 8 
Das wetter in Zakopane. 


Der Regen, der ſei zwei Tagen Zakopane heimſuchte, f 
verwandelte ſich in Schnee, der Zakopane mit einer Schnede 
decke von 25 Zentimetern bedeckte. Die Temperatur iſt auf 


— 16 Grad gefallen. Es hat ſich vollkommen ausgeheitert. 


konnte bei den zahlreichen Konferenzen, die er mit den her⸗ . 


vorragendſten Finanziers hatte, feſtſtellen, daß das Preſtige 
Polens ſehr geſtiegen iſt. Sowohl der amerikaniſche, wie auch 


2 
der franzöſiſche Markt zeigen ein großes Intereſſe für die 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Polen. Frankreich eignet ſich l 
derzeit mehr zur Plazierung langfriſtiger polniſcher Papiere a 


als Amerika, das ſich lieber an ſpekulativen und kurzfriſtigen 
Anleihen beteiligt, wobei der Zinsfuß der Letzteren 9 Prozent Mexiko, 4. März. Präſident Portez Gil hat den frühe⸗ 


erreicht hat. ren Präſidenten Calles zum Kri inifi h i 
Die Frage der Zentrklbank eſt auch ſehr fortgeſchritten Pet ene DRejer 


und man kann erwarten, daß man ſchon in der nächſten Zeit 
an ihre Organiſierung wird ſchreiten können. Infolgedeſſen. 
wird die Emittierung langfrijtiger Papiere des landwirt⸗ 
ſchaftlichen Kredites ermöglicht ſein. Die Zentralbank 5 

| 


mexikaniſche Armee übernommen. Der Gouverneur von 
Nueva Leon, Aaron Saeuz, hat eine Erklärung veröffentlicht, 
in der er ſagt, er würde ſeine Kandidatur für die Präfident- 


mit einer gewiſſen Sicherheit auf eine ausländiſche Anleihe 
rechnen. 

Mit dieſen Worten beſchloß Dewey ſein intereſſantes 
Interview. f 


Konferenzen des Miniſterpräſidenten. 
Der Miniſterpräſident konferierte geſtern nach der Reihe! Außenminiſter Zaleski. 

mit den Düniiteyn Niezebitom jr And Giechowiß A sc Auf der Durchreiſe nach Genf hat der Außenmintiter 

mittag mit dem Innenminiſter General Skladkowſki. Um Zaleſti mit ſeinem Kabinettschef Szu mla fo wſki, dem 


6 Uhr begab ſich der Miniſterpräſident auf das Schloß, wo er ; RU lee 67 e 
durch über zwei Stunden mit dem Staatspräſidenten kon⸗ JJ ĩ˙ .. ;.. 


ferierte. 


anderthalbſtündige Verſpätung; infolgedeſſen konnte der Mi⸗ 

Der gefälſchte Geheimvertrag. niſter ſtatt um 12 Uhr erſt um 2 Uhr aus Berlin wegfahren. 

Paris, 4. März. Pariſer Blätter wollen Einzelheiten . Dem Miniſter hat ſich en Berlin der polniſche Geſandte 
über die Geſtändniſſe des in Brüſſel verhafteten Frank mel- in Berlin Roman Knol! angeſchloſſen. 


den. Er erklärte angeblich, im Intereſſe Belgiens gehandelt EN fung eines Fonds zum Ausbau der Städte beſchloſſen. Der 

zu haben, und behauptete, daß er noch andere falſche Doku⸗ Antrag iſt von allen Parteien unterſchrieben und wird den 

mente ausgeliefert habe. He geſetzgebenden Körperſchaften in Warſchau vorgelegt werden. 
Berlin, 4. März. Zu der Behauptung in der belgiſchen waſſermangel in Warſchau. | Gleichzeitig wurde dem Rechts: und Finanzausſchuſſe die 


nowſki und anderen Beamten des Außenminiſterjums 
Berlin am Samstag vormittag paſſiert. Der Zug hatte eine 


ſchaft vorerſt zurückziehen und ſich der Regierung zur Verfü⸗ 
gung ſtellen. N 


hat ſen Amt ſofort angetreten und den Oberbefehl über die; Wie verlautet, hat ein mit Militär beſetzter Eiſenbahn⸗ 
zug Mexiko verlaſſen, um ſich nach der von den Aufftändt- 


ſchen beſetzten Sadt Nogales zu begeben. Er wird von einem 
Flugzeuggeſchwader begleitet. 


Der Tag in Polen. 


angenommen. Trotzdem die Bereitſchaft für die Waſſerleitung 
in drei Schichten arbeitet, hat die Leitung der Waſſerleitung 
neue Kräfte aufgenommen und eine vierte Schicht eingeſchö⸗ 
ben. Geſtern waren 30 Häuſer ohne Waſſer . 


Proteſt des Rrakauer Gemeinderates 
gegen den Entwurf des Baugeſetzes. 

\ Der Gemeinderat von Krakau hat einſtimmig einen Pro- 
tejt gegen die Erhöhung der Mietzinſe zum Zwecke der Schaf⸗ 


Preſſe, wonach die Enthüllungen des „Utrecht Dagblad“ auf Der Waſſermangel in Warſchau hat infolge der Beſchä- Ausarbeitung des Entwurfes eines Geſetzes zum Ausbau der 
die Machenſchaften eines gewiſſen Frank Heine zurüczufüh- | digungen der Waſſerleitungen direkt kataſtrophale Ausmaße Städte angeordnet. 


ren ſeien und wonach dieſer die angeblich gefälſchte C EEE EETNEREEEIELREREIEIE 23 DSt GUE 
8 —— 9 — 


ſchrift Deutſchland angeboten haben ſoll, wird auf Anfrage £ i 
5 1 Stelle mitgeteilt, daß man die Angelegen⸗ Sitzung des berwaltungsrates des 
heit deutſcherſeits nachprüfe. „Polmin“. | 
Nach Lage der Dinge iſt wohl zu erwarten, daß ſich der“ Am 1. d. M. hat im Miniſterium für Handel und Indu— 
Wahrheitsinhalt der Heineſchen Behauptungen als reines ſtrie eine Sitzung des Verwaltungsrates des „Polim“ jlatt- 
Phantaſiegebilde erweiſen wird. Eine amtliche Verlautbarung gefunden. Da der bisherige Generaldirektor des „Polmin“, 
über dieſe Angelegenheit dürfte im Laufe des Tages zu er- Generalſtabsoberſt Ing. Ignaz Boerner, dieſe Funktion 
warten ſein. N 5 nur proviſoriſch ausübte und mit dem 1. d. M. die Stellung 
Paris, 4. März. Die Aufdeckung des franzöſiſch⸗belgi⸗ verlaſſen hat, wurde zum Generaldirektor der „Polmin“ Ing. 
ſchen Geheimvertrages gibt der franzöſiſchen Preſſe Veran⸗ W. Wowkonowicz, der bisherige Direktor der Gasanſtalt in 
laſſung, ſcharfe Angriffe gegen Holland zu richten. on | Tarnow ernannt. In Verbindung damit ift auch eine Aende— 
befige, jo wird erklärt, kein Verſtändnis für europäfſche rung auf dem Poſten des Präſidenten des Verwaltungsrates 
Pflichten. 8 der „Polmin“ eingetreten. Auf dieſe Stelle, die bisher der 
Der „Petite Parifien“ ſagt, Holland habe ſich immer da⸗ Direktor des Organiſationsdepartements des Miniſteriums 
gegen verteidigt, Partei zu ergreifen. Man möchte behaupten, für Handel und Induſtrie J. Kozuchowſti innehatte, wurde 
daß die Holländer auf eine Gelegenheit gewartet hätten, um der Oberſt des Generalſtabes Ing. J. Boerner berufen. 
eine gegenüber Belgien und Frankreich gehegte, bisher un⸗—— W 
terdrückte Abneigung, die durch nichts gerechtfertigt ſei, zum 


Ausdruck zu bringen. N Der „Ruryer Warfzawski” über die 
Das „Oupre“ meint, häufig ließen ſich die Völker zum | Erklärung des Sejmmarfchalls 
Kriege führen, nicht weil fie den Frieden nicht liebten, a D aſzynski. 


der aeg feen eee J Der „Kuryer Warſzawfki“ berichet, daß die Antwort des 
k 2 Sejmmarſchalls Daſzynſki auf die Deklaration des Abg. Zu⸗ 


Die verſchiebung des neuen amerika⸗ lawſki im Zuſammenhange mit der Rede Marſchall Pilſud— 


ſtis zahlreiche Kommentare aus den juriftifchen Kreiſen her⸗ 
niſchen N abge⸗ vorgerufen habe und daß die Bemerkung des Sejmmarſchalls 


N Daſzynſki über die eventuelle Anwendung von militäriſchen 
Starke Herabſetzung der deutſchen Quote. privaten Maßregeln gegen die geweſenen Kriegsminiſter 
New-⸗ York, 4. März. Der Senat lehnte am Sonntag die Vorbehalte zur Folge hatte, da hier unbedingt ein Mißver⸗ 
Entſchließung ab, durch die das Freiquotengeſetz auf ein wei⸗ ſtändnis obwalte, da die Minifter bezüglich ihrer Tätigkeit als 
teres Jahr außer Kraft geſetzt werden ſollte. Wenn der Senat Miniſter nur von dem Staatsgerichtshofe zur Verantwortung 
nicht in einer Sonderſitzung — was aber ſehr unwahrſchein- gezogen werden können. 
lich iſt — nochmals über die Verſchiebung berät, muß Präſi⸗ — 
dent Hoover gegen ſeinen Willen am 1. April die Verovd- Reife des Dizeminifters des Derkehrs- 
nung erlaſſen, durch die das neue Geſetz in Kraft geſetzt wird. miniſteriums nach Genf. 
Nach dem neuen Geſetz wird die deutſche Einwanderungs— CR: SAH, 
quote von 51.227 auf 24.908 geſenkt, während die engliſche, Vizeminiſter Ing. Eberhardt reiſt über Einladung des 
ſchottiſche und nordiriſche Quote von 34.000 auf 65.894 ge- Sekretariates des Völkerbundes nach Genf, um an der Kon- 
hoben wird. Die Quote des iriihen Freiſtaates wird von ferenz in der Frage der Regelung der Konkurrenz eien 
28.560 auf 17.724 geſenkt. der Schiffahrt auf den internationalen Flüſſen Rhein und 
0 Donau und den Eiſenbahnen teilzunehmen. ) 


Reparation. 
Das Ergebnis der Pariſer Montagsſitzung. 
Paris, 4. März. Heute nachmittag hat nach einwöchiger 
Pauſe eine Vollſitzung der Sachverſtändigen im Hotel Georg 
5. ſtattgefunden, in der die Vorſitzenden der drei Unteraus⸗ 


ſchüſſe über deren Arbeit berichten: Lord Revelſto ke 
züber die Kommerzialiſierung u. Mobiliſierung, Sir Stamp 


übr das Transferproblem, Perkins über die Sachlieferun⸗ 
gen. Die von den drei Delegierten vorgelegten ſehr kurz ge⸗ 
haltenen Berichte — die ganze Sitzung dauerte nur 45 Mi⸗ 
nuten — enthielten weſentliche Vorſchläge für die weitere Tä⸗ 
tigkeit der Unterausſchüſſe, da auf den Einzelnen von den 
Ausſchüſſen zu bearbeitenden Gebieten noch keine völlige Gi- 
nigkeit erreicht war. Der Bericht Revelſtokes über die Kom⸗ 


merzialiſierung und Mobiliſierung der deutſchen Schuld 8 


bringt die Einſetzung eines Ausſchuſſes in Vorſchlag, der die 


Bezahlung der Raten überwachen und ſie in Empfang neh⸗ 


men ſoll. Er ſoll ferner bei der Ausgabe von Bons und Ob: 
ligationen mitwerken, ebenſo bei der Unterbringung der⸗ 
ſelben. 


aus, daß der bereits öfters genannte neu zu bildende Trans⸗ 
ferausſchuß die Kriegslaſtenkommiſſion für de Reparations⸗ 
kommiſſion und den Generalagenten zu erſetzen haben würde. 


Beſonderes Intereſſe erregte der Vorſchlag des Vorſitzen⸗ = 
den Owen Young, nachzuprüfen, ob es möglich fei, für dieſe 
drei Einzelorganiſationen eine Einheitsſtelle einzuſetzen. Um * 


dem Unterausſchuß die Möglichkeit zu geben, zu dem Owen 
Moungſchen Vorſchlag Stellung zu nehmen, wurde beſchloſſen, 
für heute nachmittag bereits die Unterausſchüſſe einzuberufen, 
die Vollſitzung dagegen erſt für Mittwoch nachmittag feſt⸗ 
zuſetzen. 5 


Das Citwinowprotokoll im fernen Oſten. 

Lokio, 4. März. Die Sowjetregievung ſoll der japani⸗ 
ſchen Regierung angeboten haben ebenfalls dem Litwinowpro— 
tokoll beizutreten. Ein ähnliches Angebot ſoll auch der di‘ 
neſiſchen Regierung unterbreitet werden. Damit ſoll das Lit⸗ 


winowprotokoll den Kelloggpakt im ganzen fernen Oſten in 


Kraft ſetzen. 


Stamp legte die Auffaſſung ſeines Ausſchuſſes dahin 
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9 war die Sicherung des Friedens im Hedjas; dies iſt meine 
größte Sorge. 5 
y „Ich will, daß der Hedjas internationalifiert und neu⸗ 


traliſiert wird, ich will, daß ein feierlicher und bindender 


Beſchluß alle Völker, alſo vor allem des Völkerbundes be⸗ 
Siri Or e F ſtehe, daß der Hedjas weder Krieg erklären kann, noch daß 


man an den Hedjas, an das Land des Propheten, das den 


Muslims heilig iſt, Krieg erklären dürfe. Der Hedjas ſoll 

$ arms allen Mohammedanern gehören — das iſt es, was ich will. 
5 9 „Alle vier orthodoxen Sekten des Iſlams ſollen hier im 
Das früher mächtige „Arabia felix“ iſt heute in verſchiedene Fürſtentümer zerfallen: im Nedj und Hedjas ve. Hedjas ihre Heimſtätte haben. Natürlich muß jeder, der nach 
giert . 1 . der Imam aha, in Aſir Haſſan el Idriſi, der ſich unter die dem Hedjas kommt, die Geſetze 0: Landes us 
gelte Jon Sa uds begeben hat, um jid vor dem Landhunger des Imam Yahya zu ſchützen. Das find die mäch- bezieht ſich auf das Verbot des Rauchens auf 05 ur 
tigſten arabiſchen Fürſten. Jon Sa’ud ſchmiedet ſchon lange Pläne, alle Muslim unter feiner Fahne zu ver: uſw.), „aber im ſeinen ie 8 4 ner 15 He 1 5 
einen im Kampf gegen die Ausländer. Er wartet beſonders auf den Augen blick, wo er in Yemen mit eifer- ſoll Frieden, Shen K eit a 5 bei gern bie- 
nem Beſen kehren wird, dem Land, über das alle Flüche des Korans ausgeſchüttet find, in dem alles Laſter der ten; das iſt mein e das des 917 en Een 
Welt herrſcht, beſonders Gottlofigteit und Unzucht. Er wird wohl über kurz oder lang den Imam Yahya ver- Dr Soft die Wege fi es an um die Neutralität des 
jagen, deſſen degeneriertes und vom reinen Glauben abtrünniges Volk dem Anſturm der von Allah beſeſſenen [Landes des Propheten, auf dem Allahs Segen ſei, für ewige 
wilden Krieger Jon Sa’ubs kaum widerſtehen dürfte. Vielleicht wird er dann verſuchen, die Macht Europas in Seiten ſicherzuſtellen. 6 . 

Arabien ganz zu brechen. — Dieſen Eindruck erhält man, wenn man das Buch des Mannes lieſt, der ſich in Ich fragte den König über ſeine eg zum 1185 0 
den letzten Jahren in Weſtarabien mehr umgeſehen hat als irgendein anderer Europäer: Wolfgang von Weisls des Kalifats. Er antwortete N und unteritvid ſeine 
„Zwiſchen dem Teufel und dem Roten Meer“ (320 Seiten Text, 66 Abbildungen und 2 Karten. M. 8.50. Brock. Worte mit einer . Han Bun „Die ſe Lean 
haus). Dieſe Anſchauung wird beſtätigt durch die neueſten Alarmnachrichten über einen angeblich kurz bevor⸗ intereſſiert mich und meine r lg 1 65 
ſtehenden „Heiligen Krieg“ Ibn Sa'uds gegen die abgefallenen und von Europa abhängigen arabiſchen Für- man jemanden finden wird, der die 11 des Re⸗ 
ſten. Es iſt zwar recht zweifelhaft, ob Ibn Sa lud ſeine Zeit ſchon jetzt für gekommen hält, aber das eine ſteht ligionsgeſetzes für das Amt eines Kalifen erfüllt — 45 er 
feit, daß er ſein Ziel nie aus dem Auge laſſen wird. Scharfe Streiflichter auf die Perſönlichkeit des avabiſchen [de der erſte jein, der ſich vor ihm neigt und ihn anerkennt.“ 


Napoleon wirft der folgende Abſchnitt aus dem hochintereſſanten Buch Weisls, für das wir das ungeteilte In⸗ „Und wenn man Eurer Majeſtät die Würde eines Kali⸗ 
tereſſe unſerer Leſer vorausſetzen dürfen. Die Handlung verſetzt uns mitten in eine Audienz, die der König fen anbieten würde, würden Sie ſie annehmen? 5 
dem Verfaſſer gewährt. v. Weisl erzählt: f „Sie haben meine Antwort mißverſtanden: wenn je⸗ 


mand die Bedingungen erfüllt, die vier ſind, werde ich ihn 
anerkennen, ſagte ich. Die erſten drei Bedingungen: orthodo⸗ 
ger Mulim und aus einwandfreier Abſtammung zu ſein, ſo⸗ 
wie die Zuſtimmung zu ſeiner Wahl zu erreichen, kann manch 
ein Muslim erfüllen. Aber es iſt noch eine vierte Bedingung 


Vlttmatıım emen. Allmählich wird der König wärmer: „Alle Regierungen 
Nee kam auf die eee = Sa’uds zu ren ya BR ar 858 ne. 4 
ſeinem Nachbar im Süden, dem Imam Yahya von Yemen, ge aa 15 5 Er m 5 ee ers! ) ve e e u 
der die Königswürde angenommen hat und ſich auf feinen hoch die Beiträge ſein werden, die je er Staat an mich zu sl 
neuen Mü als „Amir al Muminin“ (Beherrfcher der entrichten haben wird. Ich kenne auch nicht die Geſamthöhe des Religionsgeſetzes: der Kalif muß die Intereſſen des Is⸗ 
6 nN e e e dieſer Stiftungen, ich weiß nur eins: der Zweck dieſes Ver- lams mit dem Schwert verteidigen können! Wie kann ich 
läubigen) bezeichnet. } x 5 mögens ſoll ſein, die Regierungsausgaben des Hedjas zu be⸗ dieſe Bedingung erfüllen? Ich könnte Kalif nur in meinem 
ee 1 ee e ee 15 r n des reiten und dieſes ganz arme Land in die Lage zu verſetzen, eigenen Reiche ſein — dort habe ich Macht. Aber kann id) 
Bern . eee 9 . 55 eee ale er alle die Pilger jollen im. Hedjas alle möglichen Erleichterun⸗ den Sam in Aegypten verteidigen? Es iſt klar, daß ich dort 
fen 2 eee Sr een Macht als bene erer gen und jeden möglichen Komfort — vor allem aber vollſte ohnmächtig bin — ich, aber ebenſo jeder andere. Deshalb 
kannt ee Der ee, antwortet ſehr gleichmütig, alle Sicherheit — finden; dazu braucht man Geld, und die Bag’f- kann keine Rede davon ſein, daß die Frage des Kalifen aktuell 
Zelt eee über 5 Re We furch 8 mn Stiftungen, die zugunſten der Kaaba gemacht werden, würden wird. Es gibt niemanden, der die geſetzlichen Bedingungen 
n 5 band RETTET en See age ra or. vollauf genügen, dieſe Aufgaben zu erfüllen und alle Regie- erfüllen kann.“ 
ſchen Italien 8 Dem r 9 9 3 frungskoſten des Hedjas zu beſtreiten. Ich hoffe übrigens, daß Ich warf noch eine Frage auf: Die indiſchen Muslims 
Jh erwähne daß a Leute aus Aden berichteten der! Aegypten, eins der ziviliſierteſten Länder der Welt, mit gu⸗ wollen eine Art Völkerbund der mohammedaniſchen Nationen 
Imam f be r e e gebauft und bereite einen Krie tem Beiſpiel vorangehen wird. in Mekka errichten. Jede Nation foll einen Delegierten in 
vor Jon Sg ud ſieht mich lächelnd an: 9, „Eine andere Frage, die den Iflam ernſtlich bewegt, iſt einen Medjlis, einen oberſten Rat entſenden, der dann ſeiner⸗ 
f Vielleicht, vielleicht auch nicht. Mich intereſſiert das ſehr die der Zugehörigkeit der Hedjasbahn, die mit dem Geld der ſeits einen Präſidenten als Chef, als geiſtliches und geiſtiges 
wenig. Der Nedj iſt ſtart genug, um ſich gegen jeden Agriff Muslims der ganzen Welt gebaut wurde. Der Zweck dieſer] Oberhaupt zu wählen hätte, der den Titel „Kalif“ führen 
zu be Wenn der Imam uns wirklich angreifen ſollte! Dahn it, ein einigendes Band zwiſchen den Muslims aller] jollte. „Was denkt Eure Majeſtät über dieſen Plan?“ 
ien dieſer Mögli chteit ruhig entgegenſehen. In f Länder zu ſchaffen, und es iſt ſehr bedauerlich, daß die Bahn Der König lächelte verächtlich: „Es iſt Unſinn und über⸗ 
vierzehn Tagen habe ich ſe chzigtauſer ann ren En derzeit außer Betrieb iſt und nur bis Ma'an führt. Der pan-| flüffig. Als weltlicher Beherrſcher hat der Kalif Sinn — 
Waſſen⸗ 0 1 Kongreß hat daher beſchloſſen, zu fordern, daß feinen geistlichen Herrſcher brauchen wir nicht. Im veligtöfen 
Muth 3 Nee a 2 dieſe Bahn den Muslims zurückgegeben werde. England ſteht] Sinn iſt unſer Kalif — das Wort Gottes, der Koran. Er und 
N Wortet ui 5 — Dee auf dem Boden der Erklärung von Lauſanne (die M. Bom: er allein — niemand anderer.“ ) 
ſte und Harmloſeſte zu jagen ee. auf einmal die Kar. bart im Namen aller Delegierten abgab), Frankreich iſt, ſo⸗ Und als der König das Wort Koran ausſprach, da fiel 
ten aufzudecken: „Die Lage iſt vollſtändig unverändert. Auch viel ich weiß, ebenfalls meinen Anſichten freundlich geſtimmt, von ihm all die Freundlichkeit, Heiterkeit ab, die er während 
ti Paſchas Miſſion war ohne Ergebnis. Uebrigens find | daß die internationale Kommiſſion, die demnächſt zujam- der ſtundenlangen Unterredung, ſelbſt bei den heiteliten Fra⸗ 
dam Yahya und ich gute Freunde. Es gibt durchaus teine ntenaßten worde feine ſchwere Aufgabe haben wird Mich gen, gezeigt Hatte; er wurde ernſt und Hart — er hörte auf, 
ak 5 0 intereſſiert vor allem, daß die Bahn ihre Tätigkeit wieder auf: König des Hedjas zu fein, und wurde wieder 
ßſtimmung zwiſchen uns. Nur — Imam Yahya hat ſchon ni 0 der Thu 10 A | 9 dedjas zu jein, wurde wieder der, als der er 
Süden des Landes des Sayid Iddiſt beſezt und will nun Auen) an in N ng können Vertreter Englands, auszog zur Eroberung Arabiens: der Apoſtel des Wahhabis⸗ 
noch die letzten Städte, Sabia und Geizan erobern. Das iſt Fran reichs es n Regierungen teilnehmen. „| us, der Kämpfer für den reinen Glauben, für das Wort 
. a 117475 . Die wichtigſte Aufgabe des Kongreſſes und auch die wich. Gottes gegen alle ſeine Verfälſcher und der einde, der 
e kleine Differenz zwiſchen uns — in er Tat.“ Und jetzt tigste Aufgabe N okbes geg fälſch Feinde, 
ſpricht der arabiſche Bismarck hart, ſcharf; alle Bonhomie, alle el ufgabe des nächſten ‚Rongreffes, der — wenn Gott] Kämpfe für den Koran. 
Freundlichleit und Eleganz verſchwindet: „Ich kann nicht er- will — in einigen Monate in Mekka zuſammentreten wind, W. v. Weisl. 
lauben, daß die Unabhängigkeit des Staates des Idriſi ange: | RER RS DAN AAN 
taftet wird. Die Jovifi find Araber wie ich; fie gehören zu uns 
mit Leib und Seele. Der Idriſi hat fi unter den Schatten 


meines Zeltes begeben, und ich werde ihn gegen jeden Feind 
beſchützen.“ Zu deutſch: Der König jagt, die Idriſi find Araber | » 


und Sunniten — Imam Yahya iſt ketzeriſcher Schiit, Ungläu- | 


3 Dem Schnee geht es wie manchem Dichter. Alle kennen i ächlich, aber über ſein Weſen und ſei 
F ab dee dee e e Onavetier wiffen Die werigien Bejdeib. Der iebenswilbige Feet and erfolgreiche Agel Hale) wat dl. 
Der Pie er hat Arte een en 12 eb in einem anregenden Buche „Wetter, Wolken, Wind“ auch über die Gierbedede der Natur. Wir drucken 
ängiges Aſtr als Pufferfbaat zwiſchen uns und dem Ye. iejen für viele lehrreichen Abſchnitt, der auch deshalb inteveſſieven dürfte, weil der „Weiße Sport“ jetzt 


5 Tru iſt, mi i i 9 in 
Ahne ft die einzige Möglichteit, einen Krieg zu vermeiden. myf eſt, mit freundlicher Genehmigung des Verlages Brodhaus ab. 


ö wal imam ma natafuk. (Wir und der Imam, wir ver⸗ Mit dem Worte Schnee bezeichnen wir einmal die fallen ⸗ über tauſend verſchiedene von der Wiſſenſchaft gebucht und 
(eben uns nicht). Ein Angriff auf den Idriſi, deſſen Land den Flocken, zum ändern die Decke des gefallenen, liegenden aufgezeichnet find!) iſt die Erſcheinungsform auch des ge⸗ 
Be ſechs Tagemärſche zwiſchen uns und Demen ſchiebt, wäre Schnees. Keine Naturerſcheinung bringt eine derartig ein-! fallenen Schnees. Der ſchmückenden Beiwörter deutſcher Dich⸗ 
95 Angriff gegen mich ſelbſt, wäre Krieg! Krieg zwiſchen ſchneidende Aenderung des Ausſehens der Erde (unſerer] ter ſind ein Heer: Weiß, hell, ſilbern, weich, kalt, kriſtallen, 
edj und Yemen.“ Der König wird wieder Weltmann, nad: | Welt!) hervor wie ein ausgiebiger Schneefall. Wohl bleiben hoch, ewig, tief groß, friſch. .. das iſt nur eine verſchwindend 
Wei er mir die ſes Ultimatum an Demen zur freundlichen die großen Linien der Landſchaft, aber die kleinen alle ſind kleine Auswahl. Der Winterſport unſerer Zeit erfand neue 
lä bergabe an die richtige Adreſſe eingehändigt hatte. Er verſchwunden, ſind zugedeckt, ausgelöſcht. Alle Härte in Form dazu: naß, ſalzig, gallerig, firnig, kruſtig, vereiſt, pulvrig, 
chelt, läßt mir und meinem Dragoman zwei Schalen kühler und Farbe iſt gemildert, alles iſt zarter, weicher. Lockender edel, führig, blau, violett. 
or milch anbieten und ergänzt höflich: „Uebrigens find | find Hügel und Berge. Auch des Tages Töne klingen anders, Wie Schnee gepreßt, ſo ſchmelzen die einzelnen Kriſtalle 
‚ nur unbedeutende Differenzen. Wir und der Imam find, gedämpfter, und doch ſchwingender, ſie ſind reiner und he e werden wenigſtens ſo weich, daß ſie Preßform anneh⸗ 
e gejagt, gute Freunde..“ Er ſpricht dann über Kalifats⸗ gebrochen. „Ich geſtehe, daß kein Ereignis mich derartig auf: men („Regelation“.) Die notwendige Größe der Druckes hängt 


greß und veligiöſe Stiftungen. | al wie der dr Schneefall in jedem Jahre. Wer das Ge- von der Eigenwärme des Schnees ab, und je kälter der 
imnis der bezaubernden Schönheit der winterlichen Natur Schnee, um fo größer muß der Druck ſein. Schneebälle dann 
Der Kalitatskongress. kennt, begreift, daß die erſten Flocken ein Signal find... Die meine Hand nur formen bei einer Wärme, die nicht allzu 


ze Die für den Hedjas und in gewiſſem Sinne für den gan- Natur ift nie reiner als unter der Schneehülle ..“ (K. Ed⸗ 
We Iſlam wichtigſte Frage iſt die der in allen Ländern der ſchmid.) Und Roelli ſingt: 
lt errichteten veligiöfen Stiftungen, der Wag’f, die dem Schöner Schnee, 


Schnee backt“. Bei ganz ſtrenger Kälte findet kein Zuſammen⸗ 


; e ſchmelzen der Kriſtalle mehr ſtatt, dieſe zerbrechen unter 
5 des Stifters gemäß manchmal den Kalifen, manchmal der du ſo zart und leiſe biſt, e Der En 5 55 e 19 den Babe 
f an on Dem „Beit Allah“, dem Hauſe des Herrn in Mek⸗ daß jeder wie im Traume iſt des Wagens oder der Sohle meines Schuhs. Dieſer Ton iſt 
Stiftur ewige Zeiten Zinſenerträgniſſe ſichern ſollen. Dieſe und nicht mehr laut iſt mit dem Schuh die hörbar gewordene Zertrümmerung der Einzelteilchen. 
nicht ngen und ihre Erträgniſſe wurden ſeit vielen Jahren und langſam geht und wird wie du. ö Schnee ft für uns das Zeichen der winterlichen Jahres⸗ 


zt mehr an die Kaaba ausbezahlt, ebenſowenig bekam ſie So gut wie die ſanfte leuchtende Schönheit des Schnees zeit und in der Sprache formelhaft bunden an Froſt, Eis 
in el da es ja heute keinen Kalifen mehr gibt. Der letzte läßt ſich aber auch ſein grauer troſtloſer Schrecken malen, Reif und Regen. e Froft kann bi ee 
ſchäft 95 Kongreß hat ſich anit dieſer Frage eingehend be- wenn „vom finſtern Himmelsbogen kommt der Schnee im decke“ manchmal wochenlang liegen bleiben. Ihre Höhe iſt im 
un 3 und beſtimmt, daß Ibn Sa ud als König des Hedjas Sturm geflogen“ (Herder). Schwer, jemandem, der es nie allgemeinen viel geringer, als der Laie anzunehmen geneigt 
5 ee der Spenden und Wag'f werden ſolle, die für ſelbſt erlebte, die betörende, einſchläfernde Gefahr endlos iſt. Vieljährige Beobachtungen haben ergeben, daß im Flach⸗ 
dieser Bech gemacht wurden. Ich fragte den König, wie grauweißer Weiten zu ſchildern, über die tage⸗ und nächtelang land nur ganz ausnahmsweiſe eine Höhe von 30 Zentimeter 
rücckhalte 5 uß ausgeführt würde; er antwortete etwas zu- | in nimmermüden wilden Wirbeln die Flocken jagen, oder den überſchritten wird, daß heißt im Durchſchnitt. Denn wo Wind 
pflichtet pi alle mohammedaniſchen Staaten. hätten ſich ver⸗ vaſenden Anprall des Windes, der dir eine Luft ins Geſicht den Schnee zuſammenhäuft, können natürlich gewaltige 
5 Hedas os ng Erträgniſſe dieſer Wag’f an die Regierung des peitſcht, die nur aus Milliarden und aber Milliarden feinſter, Schnee ⸗ „Wehen“ entſtehen, die aber nichts ausſagen über die 
Krtläruß ee Nur die Türkei habe noch keine bindende ſtaubförmiger, eiſiger, ſtechender Körnchen zu beſtehen ſcheint. Mächtigkeit eines Schneefalls. Auch die Schneehöhen bringt 
Frage 0 gegeben, ſondern nur eine Unterſuchung der Unendlich in der Mannigfaltigkeit wie die Formen . ep auf die Karten zur Darſtellung, indem man die Orte 
usficht geſtellt. Schneekriſtalle (dem, der Zahlen liebt, ſei geſagt, daß weit mit gleicher Schneehöhe durch Linien verbindet (Iſochionen“) 


weit unter Gefrierpunkt liegt. Wir ſagen alsdann „der 


Geite 4. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Im Gebirge kann ein einziger Fall ganz andere Höhen ſchaf⸗ 
fen; und in den Alpen iſt ſchon manchmal der Niedergang 
von einem Meter und mehr innerhalb 24 Stunden beobach⸗ 
tet worden. Bis zu Fabelhöhen reichert ſich aber auch hier 
der Schnee nicht an, da er durch fein eigenes Gewicht zuſam⸗ 
menſackt; er verfirnt, und Geſamtſchneehöhen von etwa 3 
Meter mögen wohl eine obere Grenze ſein. Das Verhältnis 
der Höhe des Schmelzwaſſers zu einer Schneeſäule von der 
Grundfläche des Waſſergefäßes heißt Waſſerwert des Schnees 
( ſpezifiſche Schneetiefe“). Bei fviſchgefallenem Schnee tft dies 
Verhältnis ungefähr 1: 10, oder mit Worten: auf 10 Benti- 
meter Schnee kommt ein Zentimeter Waſſer. 

Eine Schneedecke verliert an Dicke hauptſächlich durch 
Verdunſtung an der Oberfläche und durch Schmelzen an der 
Unterfläche. Die Wärmeſtrahlen der Sonne durchdringen den 
Schnee, erwärmen die dunkle Erde und bringen den Schnee 
von unten her zum Schmelzen. Es entſtehen Hohlräume, 
deren Luft erwärmt wird. Unterſchiede bis zu 15 Grad gegen 
die Luftwärme im freien Raum ſind feſtgeſtellt worden. Je 
lockerer, das heißt je lufthaltiger, der Schnee iſt, um fo beſſer 
ſchützt er Pflanzen und Saaten wor dem Erfrieren (denn Luft 
iſt ein ſehr ſchlechter Wärmeleiter). So haben beide recht, 
Hölderlin: „Tief in der Hülſe von Schnee ſchlief das gefeſſel⸗ 
te Leben“, und Herder, wenn er jagt: „Liegt unter kalten 
Schnee ſicher nicht die goldene Saat?“ 

Ueber einer ausgedehnten Schneedecke lagernde Luft⸗ 
ſchichten pflegen ſehr ſtark zu erkalten infolge von Ausſtrah⸗ 


Nr. 62 


lung, der keine Wärmezufuhr von unten her gegenüberſteht, 75.000: Zloty zum Ankauf von Röntgenapparaten für das 
da dieſe durch die Schneedecke gehindert iſt. Es wird alſo leicht ſtädtiſche Krankenhaus. Die kommunale Grundſteuer wurde 
zur Ausbildung von Wärmeumkehr („Inverſion“) und von! wie im Vorjahr auf 100 v. H. der ſtaatlichen Grundſteuer 
Sperrſchichten („Inverſionsſchichten“, ſiehe auch S. 96) kom- feſtgelegt. Die Gebühren für die Benutzung des Viehmarktes 
men. Die Entſtehung von Tiefdruckgebieten oder deven Fort: wurden nach den Aufſtellungen des Magiſtrates feſtgeſetzt. 


bewegung wird dadurch weſentlich erſchwert, und ſo wirkt eine 
Schneedecke erhaltend und begünſtigend auf Hochdruckgebiete 


Schließlich wurden noch dringlich bewilligt 10.000 Zloty für 
Auftauen der eingefrorenen Rohrleitungen, desgleichen 


und klares Froſtwetter, die denn auch über Weſtaſien und 30.000 Zloty für Beſeitigung der Schneemaſſen. Dem neuen 
Rußland im Winter die Regel ſind. Doch dies gehört in den Sparkaſſenſtatut wurde zugeſtimmt, desgleichen der Grün— 


Abſchnitt über „Hoch- und Tieſdruck“ (Seite 57) hinein und 


wurde dort ſchon beſprochen. 
Noch vieles ließe ſich über den Schnee ſagen. 


Stadtverordnetenvorſteher mitgeteilt, 


dung eines Sportausſchuſſes, dem Verkauf eines Grundſtückes 
5 zan der ulica Poſpiecha in Zalenze ſowie der Feſtſetzung des 
5 Wir er⸗ Fluchtlinienplan in der ulica Ryſzardy. 

wähnen nur mit Namen den Firnſchnee und Gletſcherſchnee, 
die Schneeſchmelze, die Schneegrenze im Gebirge, die Land— 
ſtriche ewigen Schnees, die Schneedünen und Schneewehen, 


Stadtverordneter Zembok hat in einem Schreiben an den 
daß er aus der Kor— 
fantypartei ausgetreten und der Sangeja-Partei beigetreten 


den Schneebruch und die Schneelawine (die immer nur rutſcht iſt. 


und niemals vollt!!!)... Das alles führt uns aber zu weit ab 


vom Pfade der weinen Wetterkunde. 


Ich ſchließe dieſen Abſatz mit dem Hinweis, daß durch— 
aus nicht etwa unſere Zeit erſt Augen gehabt hat für die 
Schönheit des Schnees; denn ſchon bei Scheffler, der befann- 
ter iſt unter ſeinem Dichternamen Angelus Sileſius, ſteht 


alſo zu leſen: 


Wie ſchön glänzt der Schnee, wann ihn der Sonne Strahlen 


mit himmliſchem Licht beſtreichen und bemalen. 


| H. Hoek 


Woiewodichaft Schleſien. 


Gründung eines deutſchen ftultur⸗ und wirtſchaftsbundes 


in Polen. 


Dieſer Tage iſt auf einer Tagung in Königshütte der 


ſchleſien zugeſagt habe, daß es aber dem Herrn Wojewoden 


ſten Jengenieure auf dem Gebiete der Chemie. 


„Deutſche Kultur- und Wirtſchaftsbund in Polen“ gegründet nicht gelungen ſei, die derzeitigen deutſchen Organiſationen 
worden. Zurzeit beſtehen fünf Ortsgruppen: Kattowitz, Kö- in Oberſchleſien zu bewegen, von ihren politiſchen For⸗ 
NY nigshütte, Bismarckshütte, Schwientochlowitz und Rybnik. derungen abzulaſſen. Die Gründung weiterer Ortsgruppen 


Vorſitzender des Bundes iſt Herr Brzoſka in Bismardshütte, iſt im Gange. 


Der Bund macht ſeinen Mitgliedern loyale Erfüllung der 
Bürgerpflichten dem polniſchen Staate gegenüber zur wichtig- 
ſten Aufgabe. Dafür wird die Anerkennung der vollen 
Gleichberechtigung ſeitens des polniſchen Staates erwartet. 
Der neugebildete Vorſtand hat ſofort dem Herrn Woje⸗ 
woden einen Beſuch abgeſtattet und demſelben Kenntnis von 
der Gründung des Bundes gegeben. Der Herr Wojewode war 
ſichtlich erfreut über die ihm gemachte Mitteilung und er⸗ 
klärte, daß er ſtets bereitwilligſt die wirt⸗ 
ſchaftlichen und kulturellen Forderungen 
des Bundes unterſtützen werde. Dabei wurde be⸗ 
merkt, daß er bisher ſtets die Förderung der kulturellen und 


Am Dienstag abend findet bereits eine Delegiertenta⸗ 
gung des Bundes in Kattowitz ſtatt. Der Bund iſt auch be⸗ 
reits gerichtlich eingetragen worden. 

Die Ortsgruppe Bismarckshütte hat inzwiſchen weitere 
Erfolge zu verzeichnen. Die Mitgliedszahl dieſer Ortsgruppe 
iſt weit über 100 geſtiegen. Auch die Abonnentenziffer des 
„Neuen Schleſiſchen Tagblattes“ hat ſich erhöht. / 


Nach der Delegiertentagung gedenkt man mit einem 


Aufruf an die deutſche Minderheit in Oberſchleſien heranzu⸗ Natz 


treten, um dieſe zur Teilnahme an der loyalen 
Intereſſen vertretung aufzufordern. 
Wir wünſchen dem Bunde ein weiteres Aufblühen im 


wirtſchaftlichen Intereſſen der deutſchen Minderheit in Ober- Intereſſe der deutſchen Minderheit. 


Auflaffung der Stelle eines Rommiffärs | 


für das Verſicherungsweſen in der 
ſchleſiſchen Wojewodſchaft. 


Das Finanzminiſterium (Staatliches Kontrollamt über 


Verſicherungen) gibt den Intereſſenten bekannt, daß der Fir) 


nanzminiſter die Stelle eines Kommiſſärs für das Verſiche⸗ 


Rattowiß. 


Die Rattowiber Stadtverordnetenver- 


fammlung ftimmt dem Haushaltsplan 
ZU. 
Die letzte Sitzung der kommiſſariſchen Stadtvertretung 


N BEE ſchleſiſ Woj i aufg ; K. i ſchäftigte ſi it dem Haushaltungsplan für 
g rungsweſen in der ſchleſiſchen Wojewodſchaft aufgehoben hat von Kattowitz beſchäftigte ſich mi { 

ji Im b damit, haben ſich die Intereſſenten in das Jahr 1929-30. Wie es bei ſolchen Etatsberatungen ſtets 
4 Angelegenheiten, die bisher dieſer Kommiſſär erledigt hat, der Fall iſt, nehmen alle politiſchen Gruppen dieſe Gelegen— 
unmittelbar an das Finanzminiſterium (Staatliches Kontroll- heit, wahr, um ihre Wünſche und Beſchwerden zum Ausdruck 


pt für Verſiche en, Warſchau, Kopernika 36.40) zu zu bringen. In bezug auf die Zahl der Veamten iſt ſeit der 
N ie TOR 5 1 . Ueberführung der Stadt Kattowitz in polniſche Staatshoheit 
N — (keine Veränderung eingetreten, lediglich die Zahl der Ange— 
2 a ſtellten iſt erhöht worden. Jetzt ſetzt ſich der VBerwaltungs- 
1 Bielitz. apparat der Stadt aus zwei Drittel Angeſtellten und einem 


1 Doch Selbſtmord. Die amtliche Unterſuchung über den Drittel Beamten zuſammen. Es iſt erklärlich, daß jetzt daran 
von uns geſtern gemeldeten Fall von Gasvergiftung der Kö- gedacht wird, eine große Anzahl dieſer Angeſtellten zu Be⸗ 
chin Katharine H. ergab, daß es ſich um einen Selbſtmord amten zu machen. So ſieht der Etat für 1920-30 vor, daß 
handelt. H. befand ſich in anderen Umſtänden, was die Ur- 93 Beamtenſtellen geſchaffen werden und im nächſten Jahre 
; ſache zu dieſem furchtbaren Schritt war. ſollen dann noch weitere Angeſtellte zu Beamten gemacht 
A Heute großes Schweineſchlachten im Reſtaurant Jawor- werden. Das Schulweſen koſtet der Stadt Kattowitz einen 
ski, Biala, Ring 291 großen Zuſchuß. Die Wojewodſchaft zahlt 3 8 115 
Sf 4 5 2 7 Fr 1 PR 2 7 4 en 
\ 1 Polski“ auf hilfen hierfür, zumal auch die ſtädtiſchen höheren Schu 
55 1 e 3 . e 65 Baer, | von auswärtigen Schülern und Schülerinnen beſucht . 
er umfaßt über 1000 Einzelheiten der Anatomie und o ee e | 5 5 
| f 5 1 f ö ich, ſamierte Prä⸗ adtvo. 2 N ) 1 PR. N Shape Ne 
4 Meg e ſo e . e En vergehälter mit dem Hinweis, daß das Lehrperſonal täglich 
ö See . Is Opevati ber, vom Glitz kaum eineinhalb Stunden Arbeit leiſte, wenn an oh 
| regen usw. Die Abteilung für e i e 
J ibt in ſeiner ganzen Größe die furchtbaren Wirkungen [al 5 a Br he 
N Er Kranthelten weder Auch eine luſtige e | ee ee ee 
| Spie 6 0 f befi ſich daſelbſt un 5 2 f 5 
e F 55 4 hai an it lehr- | Ten der polniſchen Schulen neue Bänke erhalten hätten, da. 
5 zeigt 8 55 es N emo = Perſonen unter 18 Jah- gegen jei dieſes bei den Klaſſen der N 15 
en e Si e Näheres ſiehe im Anzeigenteil. | erfolgt. Auch wurde eine Verbeſſerung der Schülerbibliothe 
Ein Bein abgefahren. Der Arbeiter Ryſzka aus Londek e e e e e 
| am am Samsta 3 Uhr nachmtitag mit dem Perſonen⸗ kenanſta n gt, | | 8 
ke e un der Arbeitsſtätte an. Er ber finanzieren ſollten, e e 45 
ſprang vorzeitig aus dem fahrenden Zug heraus und geriet der Neubau des neuen Kranke er a n und ſelbſt 
unter die Räder des noch fahrenden Zuges. Dadurch wurde lich ſei. 1 . 5 N e = lei. 
7 b 8 die rdnet geg 
ihm ein oe divekt 185 e aan Pay: en adtvero 
Kroll, welcher ſich unter dem reiſenden Publikum d, lei⸗ hy 0 
ſtete dem Verletzten die erſte Hilfe. Ryſchka wurde nach dem Mit den durch den Aufruhr im Jahre 1922 geſchädigten 
Bielitzer Spital übergeführt. Kaufleuten iſt eine Verſtändigung erzielt worden, daß eine Ab 
‚ — — — findung von 65 v. H. der deklarierten Schäden vergütet wird. 
Rybnik So hat auch dieſe Frage nunmehr ihre Erledigung zur Zu— 


in den Minderheitsſchulen gewünſcht. Hinſichtlich der Kran- 


Schadenfeuer. Infolge eines fehlerhaften Kamines ent- 
ſtand im Hauſe des Beſitzers Viktor Piecha ein Brand, welcher 
das Hous erheblich beſchädigte. Der Schaden beträgt 3000 


Zloty. 


friedenheit der beteiligten Kaufleute gefunden. 15 
Für ein neues Perſonenauto für den Stadtpräſidenten 
wurden 60.000 Zloty aus Mitteln des außerordentlichen 


Unglücksfall auf dem Bahnhof. Am Sonntag, um 10.15 
Uhr vormittag, glitt am erſten Perron der Funktionär der 
Eilgutabfertigung Joſef Venſz fo unglücklich aus, daß er 
einje Gehirnerſchütterung davontrug. Der Verunglückte 
wurde n bewußtloſem Zuſtande nach dem Eliſabethiner Spi⸗ 
tal übergeführt. 

Geſchäftseinbruch. Die Geſchäftsfrau Wanda Kaminſti 
in Kattowitz ul. Zielona verließ ihren Laden, um ſich in die 
nebenanliegende Wohnung zu begeben. In dem Zeitraum 
von einer Stunde haben hierauf unbekannte Einbrecher eine 
größere Menge von Waren mitgenommen. Es wurden geſtoh⸗ 
len: Oelſardinen für 150 Zloty, 11 Kilogramm Butter, zwei 
Bonbonieren, mehrere Päckchen mit Tee, etwa 20 Kilo Wurſt 
und 50 Zloty ſowie aus einem anderen Wohnzimmer 50 


‚gloty Bargeld. Die Einbrecher entkamen unerkannt. 


Perſonalnachricht. Zum Direktor des neuerbauten Stick— 
ſtoffwerkes in Wyrach wurde der derzeitige Chef der chemi⸗ 
ſchen Abteilung des Stickſtoffwerkes in Chorzow, Oberinge- 
nieur Rak ernannt. Oberingenieur Nat iſt einer der fähig⸗ 
Am Sonn- 
abend verabſchiedete er ſich von ſeinen Mitarbeitern um das 
neue Amt zu übernehmen. 

Die Auswirkung der Kälte im Geſchäftsverkehr. Die 
Handelskammer in Kattowitz teilt mit: Die ſtrenge Kälte ſo⸗ 
wie die Schneeverwehungen haben den Geſchäftsverkehr, in 
Oberſchleſien bedeutend herabgemindert. Dadurch wurde der 
Umſatz bedeutend verringert. Seit einigen Tagen, und zwar 
infolge der ſich nähernden Frühlingsſaiſon, weiſen einige 
Zweige des Handels eine Belebung auf. Ein größerer Um— 
ſatz iſt im Eiſenhandel durch die nahende Bautätigkeit zu ver- 
zeichnen. 

Diebſtahl. Frau Hedwig Blaſzezek aus Kattowitz erſtat⸗ 
tete die Anzeige, daß ihr eine gewiſſe G. aus Gieſchewald aus 


der unverſchloſſenen Wohnung einen Damenmantel geſtohlen 


Fingierter Diebſtahl. In Verbindung mit dem angebli- 
chen Diebſtahl zum Schaden eines gewiſſen Stanislaus 
Szezerbik in Kattowitz hat die durchgeführte Unterſuchung er⸗ 
geben, daß der Debſtahl überhaupt nicht ſtattgefunden hat. 
0 

Rönigshütte. 

Die Tätigkeit der Suppenküchen. 

Die Wohlfahrseinrichtung der Puppenküchen in Königs⸗ 
hütte erfreut ſich eines ſehr regen Zuſpruches der armen Be⸗ 
völkerung und Arbeitsloſen. Königshütte beſitzt drei der⸗ 
artiger Küchen, und zwar eine an der ul. Sobieſkiego, die 
zweite an der ul. Bytomſka und die dritte an der ul. Kozyzo⸗ 
wa. Vom 1. Jänner bis 31. Dezember 1928 wurden folgende 
Portionen ausgegeben: Küche 1 71.074 bezahlte und 
69.362 unbezahlte, zuſammen 140.733. Küche 2 65.803 be⸗ 
zahlte und 85.078 unbezahlte, zuſammen 150,881 Portionen, 
Küche 3 41.942 bezahlte und 116.797 unbezahlte, zuſammen 
158.739 Portionen. Die entſtandenen Koſten konnten nicht 
durch die Eingänge vollſtändig gedeckt werden, jo daß ein Zu- 
ſchuß von 50.516.30 Zloty notwendig war. Die Küchen ver- 
teilten auch Milch, zum bedeutenden Teil auch unentgeltlich. 
Ausgegeben wurden in Küche 1: 59.280 Liter. Küche 2: 42.452 
Liter. Küche 3: 41.511 Liter. Der Preis hierfür beträgt 
62.473.50 Zloty. Als Einnahme wurden 27.573.02 Zloty ge- 
bucht, daher mußte bei dieſem Poſten ein Zuſchuß von 
27.573.02 Zloty geleiſtet werden. Die Rechnungslegung er- 
gibt folgende Einnahmen: Saldo 3732.85 Zloty, Unterſtüt⸗ 
zung vom Magiſtrat 11.500 Zloty, Beamtenkomitee 22.750 
Zloty, Wojewodſchaft 68.700 Zloty, Stickſtoffwerke 2000 Zloty, 
außerordentliche Einnahmen 485.66 Zloty. Einnahmen für 
Portionen und Milch 46.893.41 Zloty. Nach Abzug der 
Ausgaben verbleiben als Saldo für das laufende Jahr 
8205.34 Zloty. 


Cublinitz. 

Eiſenbahnkataſtrophe. Am Mittwoch, um 1.35 Uhr früh, 
entgleiſte der Hüterzug Nr. 5988, der von Kalety nach Bor⸗ 
now fuhr in dem Augenblick, als er in die Station Bornow 
einfuhr. Es entgleiſten 32 Waggons. Davon waren 29 Wag⸗ 
gons mit Kohlen beladen. Der entſtandene Schaden wird mit 
250.000 Zloty beziffert. Perſonen find nicht zu Schaden ge 
kommen. Die Unterſuchung iſt eingeleitet worden. 

Kindesweglegung. Am Eingang zum Gutshof Liſow 
wurde ein 14 Tage alter Knabe aufgefunden, der von einer 
noch nicht feſtgeſtellten Perſon daſelbſt hingelegt worden war 
Das Kind befindet ſich bei der Familie Joſef Olſzok in Liſow 
in Pflege. Nach der unnatürlichen Mutter wird gefahndet. 

Einbruchsdiebſtahl. In die Wohnung eines gewiſſen Star 
nislaus Krzemien drang ein unbekannter Dieb ein und ent—⸗ 
wendete 15 Tafeln Schokolade im Werte von 30 Zloty. 


ͤ—E— ao | 


Myslowitz. 
Stadtverordnetenverfammlung. 
Am Mittwoch, den 6. d. M. findet die Stadtverordneten— 


Etats für das Haushaltsjahr 1928.29 bewilligt, desgleichen verſammlung mit nachſtehender Tagesordnung ſtatt: 


— 


— REN BE SARA HRRLR 


1. Genehmigung des Budget⸗ Präliminares für 1929-30. 

2. Genehmigung des Nachtrags-Budgetpräliminares für 
das Rechnungsjahr 1928-29. 

3. Uebernahme der Garantie für einen Kredit der Frei⸗ 
willigen Feuerwehr. 

4. Gewährung einer Entſchädigung für beſchädigtes 
Schuhwerk der Feuerwehr ſowie Durchführung einer Verſi⸗ 
cherung der Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr gegen 
Unfälle. 

5. Verſchiedenes. 

Brände. Infolge unvorſichtigen Umgehens mit offenem 
Licht fing ein Stall der Arbeiterhäuſer der Skarboferm in 
Bielſchowitz Feuer. — Beim Auftauen von Waſſerleitungs⸗ 
rohren entſtand im Keller des Hauſes der Beſitzerin Hedwig 
Boldynow in Konczyce ein Brand. Die Feuerwehr löſchte das 
Feuer. 


Schwientochlowitz 


hausfriedens bruch 


Ein gewiſſer Alfons N. aus Orzegow betrat im ange⸗ 
trunkenen Zuſtand das Haus auf der Koscielna 6 und ſtörte 
durch Läuten und Pfeifen die Ruhe des Hauſes. Als der 
Knabe Ewald Rotter die Tür aufmachte und den N. nach ſei⸗ 
nem Begehren fragte, packte der Ruheſtörer den Knaben und 
warf ihn über das Treppengeländer. Dadurch erlitt der Kna⸗ 
be ſchwere innere Verletzungen. Der Ruheſtörer wurde auf 
das Polzeikommiſſariat gebracht. 

Diebſtahl. Im Reſtaurant Fiolk in Szarlocinic wurde 
dem Arbeiter Ernſt Himler ein Betrag von 70 Zloty geſtoh⸗ 
len. Den Diebſtahl verübte ein gewiſſer Gottlieb B. aus 
Szarlociniec. De Anzeige beim Gericht wurde erſtattet. 

Körperverletzung. Ein gewiſſer Vinzent H. aus Ruda 
ſchlug auf der ul. Korfantego den Arbeiter Karl Siedlaczek 
mit einem ſcharfen Gegenſtand auf den Kopf, ſodaß ſeine 
Ueberführung nach dem Spital notwendig wurde. 


Was ſich die 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 
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Der Regierungsentwurf 
Über die Bauinduſtrie. 


1. Der geſetzliche Mietzins für die dem Mieterſchutz un- 
terliegendem Lokale wird vom 1. April 1929 erhöht, und 
zwar: 


a) für 2 Zimmerwohnungen um 2 Prozent pro Quartal, 
b) für 3 Zimmerwohnungen um 3 Prozent pro Quartal, 
e) für 4 Zimmerwohnungen um 4 Prozent pro Quartal, 
d) für 5 Zimmerwohnungen um 6 Prozent pro Quartal, 


e) für 6 u. 7 Zimmerwohnungen um 8 Prozent pro Quartal, 


f) für Wohnungen von mehr als 7 Zimmern, für Ge— 
ſchäftslokale und Handelsbüros und Induſtriekanzleien 
um 10 Prozent pro Quartal. 


Bei Einzimmerwohnungen mit Küche und Zimmer allein 
oder Küche allein gilt die Erhöhung erſt, bis fie den 100-pro- 
zentigen Zins erreicht haben werden und wird 1.5 Prozent‘ 
betragen. 


Der Mietzins wird dieſen Erhöhungen unterliegen bis 

er erlangen wird: 

a) bei Einzimmerwohnungen 130 Prozent, 

b) bei Zweizimmerwohnungen 140 Prozent, 

e) bei Dreizimmerwohnungen 160 Prozent, 

d) bei Vierzimmerwohnungen 180 Prozent, 

e) bei Wohnungen von mehr als vier Zimmern, Ge eſchäften, 
Handels- und Induſtrielokalen 200 Prozent des Grund- 
zinſes. 


Die Steuer für den Baufond. 


2. Es wird eine Steuer für den Baufonds in der Höhe 
von 75 Prozent der Erhöhung über den 100 prozentigen 
Grundzins eingeführt. 


. Erhöhung der Mietzinſe. 
| 


Welt erzählt. 


ee e in einem griechiſchen 
loſter. 

Nach einer Meldung aus Athen iſt in 
dem griechiſchen Kloſter Aghia, in dem ſich zahlreiche wert- 
volle Reliquien befinden, eine mit 1200 Diamanten beſetzte 
Reliquie, die ein Geſchenk der Kaiſerin Katharina von Ruß⸗ 
land war, geſtohlen worden. Der Wert des geſtohlenen Ge⸗ 
genſtandes wird auf über 1 Million Mark geſchätzt. 


Paris, 4. März. 


Zwei Perfonen bei der Erplofion 
eines Gaſolintanks verbrannt. 
Pittburgh, 4. März. Ein Gaſolintankwagen explodierte 
bei der Durchfahrt einer Unterführung. Zwei Perſonen fan⸗ 
den den Tod. Die Flammen ſchlugen über die Straße und 
ſetzten noch zwei Gebäude in Brand. 


Tödlicher Flugzeugabſturz. 


NewYork, 4. März. Bei einem Abſturz eines Doppeldek⸗ 
ters in der Nähe des Flugplatzes New⸗Wark fanden ein 
Schulflieger und ein Student den Tod. 


Sport 


Cäncerkampf 
Italien — Tſchechoſlowakei 4:2 (2: 2). 


Der am Sonntag in Bologna, zum Europacup zählende 
Fußballkampf brachte Italien durch ſeinen Sieg von 4: 2 klar 
in die Führung. Die Italiener, die das Spiel ſehr ernſt ge⸗ 
nommen und fleißig darauf trainiert haben, waren den Gä⸗ 
ften von Anfang an leicht überlegen, während die tſchechoflo⸗ 
wakiſche Mannſchaft ſich infolge der großen Kälte nicht ent⸗ 
ſprechend vorbereiten konnte. Das Spiel, daß im Stadion 
„Il Littoreale“ bei kaltem aber freundlichem Wetter ſtattfand, 
war von 30 000 Zuſchauern beſucht. Die Mannſchaften traten 
in den vorher bekanntgegebenen Aufſtellungen an, bis auf 
den Läufer Pietroboni, der wegen Krankheit im letzten Mo⸗ 
ment gegen Genoveſi (Bologna) erſetzt werden mußte. 

Die erſte Spielzeit zeigte ein gleichwertiges Spiel, wobei 
Silny in der 19. Min. das erſte Tor für die Tſechoſlowakei 
erzielte. Schon fünf Minuten ſpäter ſtellte Roſetti durch 
einen unhaltbaren Schuß aus nächſter Nähe den Ausgleich 
her. Derſelbe Spieler legt in der 31. Min. Libonatti ſchön 
durch, und dieſer erzielt nach einem Fehler Madelons das 
zweite Tor. Ein Gegenangriff der Tſchechen bringt Svoboda 
in Front, der mit Beihilfe Alemandis noch einmal ed 
chen kann. 

In der zweiten Spielhälfte kam es zu einigen Hasel 
ſtößen der Spieler, wodurch der Schiedsrichter Chriſtoph (Bel- 
gien) öfter eingreifen mußte. Die Italiener kommen immer 
mehr in Schwung und erhöhen durch Roſetti än der 15. Min. 
den Stand auf 3:2. Einige Verſuche der Tſchechen vorzu⸗ 


dringen ſcheitern an dem ſchnellen und wuchtigen Spiel der 


Italiener. Das vierte Tor entſteht nach einer kurzen Abwehr 
Stapliks, wobei abermals Roſetti, der herbeigeeilt iſt, ein⸗ 
ſchießt. (35. Minute). Bis zum Schluß ändert ſich nichts mehr 
an dem Reſultat. 


Zur Bezahlung dieſer Steuer werden die Hausbeſitzer 
verpflichtet ſein, bezw. die Perſonen, denen der Mietzins zu— 
fließt. Die Erhöhung des Mietzinſes über den Grundzins 
aus freiwilligen Vereinbarungen unterliegt nur der Beſteu— 


herangezogen werden. 


Verpflichtungen zu Reparaturen. 


3. Die Hausbeſitzer ſind verpflichtet, wenigſtens 15 Pro: ! 
zent der Erhöhung für die Ausbeſſerung der Häuſer zu ver- 
wenden, damit dieſelben erhalten werden können. Im Falle; 


zuführen u. der zwangsweiſen Durchführung derſelben durch! 
die Gemeinden, wird der Hausbeſitzer außer einer Strafe, 
der Verrechnung der durchgeführten Arbeiten, noch zu einer 
Strafe von 15 Prozent dieſer Erhöhung für die vorangehen- 
den Jahre im Höchſtausmaße von fünf Jahren verurteilt. 


freit ſein, ebenſo von der 
erung in dem Teile, der der Erhöhung des Mietzinſes, die 
ad 1. angeführt wird, entſpricht. Die Erhöhung des Mietzin- | 
ſes darf nicht als Grundlage irgend einer anderen Steuer 


Steuer vom Wertzuwachs der häuſer. 


5. Es wird eine Steuer vom Wertzuwachs der ſtädtiſchen 
| Immobilien in nachſtehender Höhe eingeführt: 
a) wenn der Wertzuwachs 25 Prozent des früheren Wer⸗ 
tes nicht überſteigt 4 Prozent, 
b) wenn der Wertzuwachs 25 bis 50 Prozent beträgt 7 Pro⸗ 
zent des Wertzuwachſes, 
e) wenn er 50 bis 100 Prozent beträgt 10 Prozent des 
Wertzuwachſes, 
d) über 100 Prozent 12 Prozent des Wertzuwachſes. 

Wenn der Verkauf innerhalb eines Jahres nach dem Er⸗ 
ſtehen erfolgt iſt, erhöht ſich obige Steuer um 50 Prozent, 
nach zwei Jahren um 30 Prozent, nach drei Jahren um 20 
Prozent, nach vier Jahren um 10 Prozent, nach fünf Jahren 
um 5 Prozent und nach ſechs Jahren bleibt die Steuer un⸗ 
verändert. 

Die Steuer wird von den in der Stadtgemeinde ſich be⸗ 
findenden Wohnhäuſern und Plätzen, deren Verlauf nach 
dem 1. Jänner 1914 ſtattgefunden hat, eingehoben. Die 
Steuer wird bei der Eigentumsübertragung eingehoben. 
Von dieſer Steuer befreit ſind die Häuſer, die Eigentum 
des Staates oder der kommunalen Verbände ſind und die 
Muſek, die nach dem 1. Jänner 1919 erbaut worden ſind. 


Staatlicher Baufonds. 

6. Es wird ein ſtaatlicher Baufonds zur Finanzierung 
der Aktion des Baues billiger Wohnungen errichtet. In die⸗ 
ſem Fonds fließen die ſub. 2, 4 und 5 aufgezählten Steuern. 

Der Finanzminiſter wird berechtigt ſein, zum Zwecke der 
Finanzierung der Aktion zum Baue billiger Wohnungen An- 
leihen zu machen und Obligationen bis zum Höchſtbetrage von 
einer Million Goldzloty herauszugeben. Dieſe Anleihen wer⸗ 
den auf den Immobilien, die mit den Darlehen aus dem 
Baufonds belaſtet werden, ſichergeſtellt. Sie werden vom 
Staat garantiert und von der Kapital- und Rentenſteuer be⸗ 
Einkommen- und Vermögen⸗ 


1 
1 


ſteuer. 


Baukredite. 


7. Die aus den ſub 2, 4 und 5 angeführten Steuern, 


aus den Anleihen und Obligationen aus P. 6 und aus der 


ſtaatlichen Dotation erlangten Summen werden zur Ertei⸗ 
lung von Krediten für den Bau billiger Wohnungen und 
zur Deckung der Differenzen zwiſchen der Verzinſung der 
Darlehen und der vom Finanzminiſter gezahlten Anleihen 


der Weigerung des Hausbeſitzers, dieſe Ausbeſſerungen durch— 5 werden. 


Die Kredite für den Bau von billigen Wohnungen 
‚werden in Form von kurzfriſtigen Darlehen und Konverſion 


der kurzfriſtigen Darlehen auf langfriſtige erteilt. 


Die langfriſtigen Darlehen werden nur gegen hypothe⸗ 
kariſche Sicherſtellung verliehen. 5 
Die Anleihen werden inkluſive Amortiſation mit 4 Pro⸗ 


Aenderung der Steuer für unbebaute a verzinſt. 


Plätze. 


folgt: 
a) in Städten unter 20.000 Einwohner wird die Steuer 
1 Prozent des Wertes des Platzes betragen, 
b) in Städten von 20.000 bis 50.000 Einwohnern 1.5 Proz., 
e) in Städten von über 50.000 Einwohnern 2 Prozent, 
d) in Warſchau 2.5 Prozent. 


Der Miniſterrat wird berechtigt ſein, in Ausnahmsfällen 


die einzelnen Städte ohne Rückſicht auf die Einwohnerzahl in 


4. Die Steuer für unbebaute Plätze wird geändert, oi 


Für welche Wohnungen werden die 
Kredite erteilt? 


8. Die Kontingente der Baufredite werden 
lauf folgenden Grundlagen feſtgeſetzt: 

60 Prozent der Einzimmerwohnungen, 20 Prozent für 
Zweizimmerwohnungen und 20 Prozent für Dreizimmer⸗ 
wohnungen. 

Wenn die ausgebauten Wohnungen den Beſtimmungen 
dieſes Geſetzes entſprechen, können auch Kredite zur Ausglei⸗ 
hung des Zinſendienſtes für die beim Baue dieſer Wohnun⸗ 


jedes Jahr 


eine höher beſteuerte Kategorie einzureihen. Der Staat, die gen abgeſchloſſenen Darlehen erteilt werden. 


Gemeinden werden berechtigt ſein, die Plätze nach der Angabe 


der Hausbeſitzer für die Beſteuerung im Falle der Enteignung 
für öffentliche Zwecke anzukaufen. 


Der ee Baufonds wird die Kontrolle und Aufſicht 
über die Finanzierung ſeiner Aktion des Baues billiger Woh⸗ 


nungen führen. 


Die Tabelle des Europacups hat nach dieſem Spiel fol⸗ 
gendes Ausſehen bekommen: 

Italien 6 Spiele, 4 Siege, 1 Unentſchieden, 1 
lage 16:12 Tore, 9 Punkte. 

Oeſterreich 6 Spiele, 3 Siege, 3 


Nieder- 


Ungarn 5 Spiele, 3 Giege, 2 
6 Punkte. 

Tſchechoſlowakei 5 Spiele, 2 Siege, 
Niederlagen 7:8 Tore, 5 Punkte. 


Schweiz 4 Spiele, 4 Niederlagen 5:11 Tore 0 Punkte. 


Sieger 
von Holmenkollen — — Bröttumsbraten. 
Am Sonntag wurden 
renzen mit den Sprungwettbewerben beendet. Bei W 
Wetter wohnten der Veranſtaltung gegen 50 000 Zuſchauer 
bei, wobei au chder Kronprinz und die Königin von Norwe⸗ 
gen erſchienen waren. Der König mußte dagegen auf eine 


hüten mußte. 


Mederlagen 11:9 Tore, 


6 Punkte. | 
Niederlagen 14:13 Tore, 


die internationalen Skikonkur- neuzeitliche 
19.30 „Deutſchlands weltwirtſchaftliche Stellung und die Ko- 


lonialfrage“, 19.55 „Der liebe Auguſtin“, Operette von Leo 
Fall. 


Radio 
Dienstag, den 5. März. 
Kattowitz. Welle 416.1: 16.00 Kinderprogramm, 17.45 


Nachmittagskonzert aus Warſchau, 19.20 e een einer 
1 Unentidieden, 2 Oper aus Poſen. — 


Warſchau. Welle 1415.1: 16.15 Kinderprogramm, 17.55 


Orcheſterkonzert, 18.35 Rezitation aus Wilna, 19.20 Ueber⸗ 
tragung einer Oper aus Kattowitz, 22.30 Tanzmuſik. 


Berlin. Welle 475: 16.30 Ernſt Toch-Abend, 18.30 „Die 


Arbeit in der Dichtung ſeit hundert Jahren“, 19.00 „Die 


Entwicklung des Schnellnachrichtenverkehrs“, 


Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſik. 12.00 


Teilnahme werzichten, da er infolge einer Erkältung das Bett Preſſenachrichten. 12.30 Mittagskonzert. 16.30 Nachmittags⸗ 
konzert. 17.30 Engliſcher Sprachkurs. 17.45 Deutſche Sen- 


Sieger in den Sprungkonkurrenzen wurde der Olympia- dung. Profeſſor der Deutſchen techniſchen Hochſchule, Prag, 
ſieger Hröttumsbraten (Norwegen) mit 43.5 und 45 Meter. Ing. Otto Hlauſchek: Leiſtungen der wiſſenſchaftlichen Ar— 
Den zweiten Platz belegte der Sieger im 17 Kilometerlauf beitsorganiſation und deren Behandlung auf dem Pariſer 


Rudſtadſtuen (Norwegen) mit zwei Sprüngen von 38.5 und Kongreß im Jänner 1929. 


19.05 Tamburizzavereinigung. 


42 Meter. Durch ſeine Plazierung im Sprunglauf — erſter 19.45 Vortrag. 20.00 Buntes Stündchen. 21.00 Konzert. 21.30 


und im Landlauf — zweiter, wurde Gröttumsbraten ſicherer K. Haba: 2. Klavier⸗Suite. 
Sieger im kombinierten Lauf und gewann zum zweiten Male 22.20 Uebertragung aus dem 
„Sramota“. 


den Pokal des Königs. 


— 


Am Klavier Dr. V. Holzknecht. 
franzöſiſchen Reſtaurant 
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: Dolkswirtſchaft. 


Die ſtohlenfragen im Dölkerbunde. 
x Das Finanzminiſterium erinnert die direkten Steuern; Bei der Sitzung der Delegierten des wirtſchaftlichen Ko⸗ 
1 zahlenden Bürger, daß im März l. J. folgende Steuern fäl⸗ Maike 925 Mlkerzunde hat der franzöſiſche Delegierte die 
lig ſind: Notwendigkeit begründet, eine ſtändige internationale Or⸗ 
1. Bis zum 15. März die erſte Nate der Grundſteuer für ganiſation zu ſchaffen, um die Kohlenkriſe zu beſeitigen. 
das Jahr 1929. Pr u ST, 22 KALTE 5 
f 1 45 8 58 Zollermäßigung für Reis. In der nächſten Zeit wird eine 
4 2. Bis zum 15. März die Einzahlung der Umſatzſteuer Verordnung erſcheinen, die eine 80⸗prozenige Zollermäßigung 
für die durch die Handelsunternehmen der 1. und 2. Kate⸗ für geſchälten Reis, aber in Häutchen, nicht poliert, zum Po⸗ 
gorie und die Induſtrieunternehmen 1. bis 5. Kategorie, die lieren anordnen wird. 5 
regelrechte Handelsbücher führen, und durch die zu Rechen Fleiſchexport nach Schweden. Der Export von Fleiſch 
ſchaftsberichten verpflichteten Unternehmen im Februar 1929 und Fleiſchprodukten aus Polen nach Schweden wurde in 
erlangten Umſätze. einer Vereinbarung zwiſchen der ſchwediſchen und polniſchen 
3. Die Einkommenſteuer von Dienſteinkommen, Pen- Regierung geregelt. 
ſionen und Löhnen im Laufe von 7 Tagen von dem Tage des Annäherung Englands und Sowjetrußlands in Petro. 
erfolgten Abzuges der Steuer. leumangelegenheiten. Das „Berliner Tagblatt“ berichtet, daß 
I 


RAT, ; ; ; N 
l eee e e f zwiſchen der Naphthainduſtrie Sowjetrußlands und den Lei⸗ 
Ueberdies ſind fällig die Rückſtände aus dem Titel der tern der engliſchen Naphthakonzerne in der letzen Zeit eine 


Der Steuerkalender im März. g 


S 


ri 


— 
LE ELLE TE 


| (Nach Angaben des Oberschlesischen Berg- und 
| 


Nr. 62 

# 
Wagengestellung und Wagenmangel 
im oberschlesischen Kohlenrevier. 


Hüttenmännischen Vereins, Z. z., Katowice). 


Der effektive 
Wagenmangel 
betrug demnach 
in Wagen 
zu 10 t] in % 


| Tatsächlicher 
Wagenbedarf d 
oberschl. Koh- 
lengruben an 
Wagen zu 10 t 


Eisenbahnseiti- 


Datum ge Wagenstel- 


J 


| Arbeits- 
| täglich : 


im Novemb. 0.476 
1928 ren 


im Dezemb. 10.597 


1928 95 85 g \ 
im Januar 36 
1929 10.436 


im Februar 
1929 


| 1. März 1929 


10.695 


10.269 


Vermögensſteuer, für welche die Steuerzahler Zahlungsauf- Annäherung erkennbar ſei: dieſelbe ſtrebt die Beendigung | - 
träge mit Zahlungsterminen im März d. J. erhalten haben, des Kampfes, den England jetzt ſehr entſchieden geführt hat, 
und die aufgeſchobenen und auf Raten zerlegten Zahlungen lan. Der Korreſpondent behauptet, daß in der nächſten Zeit 


mit dem Fälligteitstermine in dieſem Monate. eine Verſtändigung zwiſchen den zwei Parteien zuſtande kom⸗ 


handlungen zwecks Einführung einer ſtändigen Schiffahrts⸗ 
linie Gdynia Jaffa geführt. Ein günſtiges Ergebnis der 
Unterhandlungen würde unbedingt viel zur Feſtigung der 
Handelsbeziehungen mit den erwähnten Ländern und zur 
Erhöhung des polniſchen Exports dorthin beitragen. 
Motorradunfall. Auf der Chauſſee zwiſchen Chorzow 
und Königshütte erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem 
Poſtmotorrad und dem Radfahrer Robert Konik.“ Der Rad⸗ 
fahrer erlitt dabei leichtere Verletzungen. 
erheblich beſchädigt. Der Unfall iſt durch das Ausgleiten des 
Motorrades auf der vereiſten Straße entſtanden. 


den letzten Tagen eine Konferenz in der Frage der unmittel- 
baren Einfuhr von Baumwolle nach Polen über Danzig 
ſtat gefunden. An der Konferenz nahmen die Vertreter der 
intereſſierten Miniſterien und polniſche ſowie Danziger Kauf: 
leute teil. Nach einer erſchöpfenden Diskuſſion iſt man zur 
Ueberzeugung gekommen, daß ſich der Plan realiſieren laſſe 
und daß die Durchführung desſelben zu beſcheunigen wäre. 
Die entſprechenden Schritte zu dem Zwecke ſollen in den näd)- 
ſten Tagen unternommen werden. | 


GLUICK ROMANVON MAX DÜRR Aus der Ecke ſtürzte der Wirt Goßner, hinter ihm ei- 


nige Frauenzimmer mit fliegenden Haaren, eine Anzahl 


7 3) DE 15 aus der Wirtsſtube, und richtig, zwiſchen ihnen, kam 


auch ein Uniformierter mit blinkenden Knöpfen, der ſich im 


ſtolzen Gefühl ſeiner Autorität mächtig durch die geſtaute 
Menge drängte. 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle „Was geht hier vor? Wer hat ſich erlaubt, hier eine 


Bombe zu werfen?“ fragte der Schutzmann barſch, indem er 
ſeine Augen umherrollen ließ und die verlegenen Feſtgäſte 
- R der Reihe nach muſterte. 
t t 1 2 u 
en 94 „Das iſt eine Gemeinheit!“ erklärte Goßner, ihn unter⸗ 
ſtützend. „Erſt räume ich das Nebenzimmer aus und über⸗ 


35. Fortſetzung. 


„Stephan, benimm dich doch gebildet“, 
Lienhart vorwurfsvoll, während Grete ſich bei 
Streites ängſtlich zurückzog. In Wirklichkeit war es auch gar 
nicht mehr weit von Tätlichkeiten; auch die beiden Fremden 
waren aufgeſtanden und der Italiener, bleich vor Zorn, ſah 
drohend genug aus. Er hatte die Lippen zuſammengepreßt 
und ſeine Augen blitzten. Uiszigeth aber ſtand herausfor⸗ 
dernd neben ihm. Die Aehnlichkeit der beiden fiel mehr auf 
denn je. 

Effinger, dem jeder Streit ganz beſonders auf die Ner⸗ 
ven ging, machte eine begütigende Handbewegung. 

„Seien Sie doch fo gut . ...!“ 

Doch plötzlich brach er ab. Es gab einen entſetzlichen 
Krach und eine dicke Feuergarbe ſchoß aus der Ecke des 
Zimmers hervor. 

Alles ſprang entſetzt von den Stühlen und die Frauen 
ſchrien vor Schrecken laut auf. 

Lienhart riß ein Fenſter auf und brüllte nach der Po⸗ 
lizei. 

Eine Bombe! Eine Bombe!“ zeterte er. 

Aus der ſich entwickelnden, dichten Rauchwolke heraus 
aber hörte man jetzt, das allgemeine Durcheinander übertö— 
nend, das jämmerliche Geheul des Lehrlings, der mit ver⸗ 
ſengten Fingerſpitzen in der Ecke herumtanzte. 


che Schweinereien!“ 


dämpft, das Geheul des Lehrlings drang, das aber ſchon auf 
| anderer Grundlage beruhte. 

) Stephan war eine praktiſche 
gen an den Ohren genommen und verhörte ihn. 


„Der Frieder iſt ſchuld! Der Frieder hat's angezündet! 
Feſt iſt! — Und weil wir den Meiſter ſo lieb haben!“ 

Dieſe Liebe war aber dem guten Schneidermeiſter doch 
etwas zu ſtark und er verſetzte dem armen Kerl links und 
rechts ein paar tüchtige Ohrfeigen, während der wirkliche 
Attentäter geſchickt in dem wirren Durcheinander das Weite 
ſuchte. 
AR „Geben Sie Antwort!“ befahl wieder der Schutzmann, 
und wackelte mit dem Schnauzbart. „Wer hat ſich erlaubt, 
hier eine Bombe zu werfen? Nun haut man dem Kleinen 
ein paar runter und damit ſoll die Sache abgetan ſein? Da 


£ 


Geprüfte 


Masseurin | 


empfiehlt sich den ge- 


enn für; pe auf der Durchreise von Krakau nach Kattowitz. 


Kupfer 


) 

metische Massage, Pro- 
. | In den Lokalitäten des „Dom Polski“ auf der Bleich- | 

„ aue egen g 2 ! 
n Launch strasse 38 findet ab heute eine | 

garantiert. D f 
bustra Nr. 15 MUSCUM- und Panoptikum- | 
Julia Chrzaszez, Aufstellung statt: liefe 

Karte genügt. 


| Wachsii kabinett — Salon der lustigen 
tl in Simon | rege ee der psucho- und pathalosi- 


| 
| Anatomie — Pathalogie — Panoptikum — | 
| 
in Waggonladun- schen Wunder. 


gen promptabzuge- | 
ben. Kabinett für Geschlechtskrankheiten. 
Beer  e Eintritt 1 Zioty. | Zentrale: Katowice. 


Eintritt 1 Zloty. 


Quantum“ an An- 
| Kinder unter 18 fahren kein Eintritt 


nonzenbüro „Nowa 
Reklama“* Lwöw, 
Batorego 26. 230 


Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und 


Geöffnet von 10 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends. 


Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. 
Ned Anton Stafinski, Bielsko. 


Verantwortlicher Redakteur: 


Das Rad wurde 


werfe mich mit den Athleten, und hinterher machen Sie ſol⸗ 


Nunmehr glaubte auch die Wirtin nicht hinter ihrem 
Manne zurückſtehen zu können und es entſtand ein tolles 
Tohuwabohu, aus dem heraus immer noch, wenn auch ges; 


Natur und hatte den Jun⸗ 


— Bloß ein kleines Feuerwerk, weil es gar ſolch ein ſchönes 
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Ne Kunze Zeit Messing- 


„ BUdgosCZ. ul. Dworcowa 66, Teleion Nr. 912. 


Telegramm-Adresse,„Mongrab” 


Dörſen 


Warſchau, den 4. März. 
Ne work 8.90, London 43.28, Paris 34.84, Wien 125.36 
Prag 26.41, Italien 46.70, Schweiz 171.53, Holland 357.20, 
Stockholm 238.75. 
Dollar in Warſchau 8.88. Tendenz unverändert. 


—0— men werde. 
7 = Eine polniſche Schiffahrtslinie nach Paläſtina. Im Zu⸗ 
Der polniſche Baumwollimport über ſammenhang mit der großen Bedeutung, die die Länder des 
Danzig. nahen Oſtens, wie die Türkei, Perſien, Afghaniſtan und 
Das „Wolff“ Büro meldet aus Danzig: In Lodz hat in Aegypten, als Abſatzmärkte für Polen haben, werden Unter⸗ 


Zürich. Warſchau 58.35, New Vork 5.20, London 25.23, 
Paris 20.31, Wien 73.08, Prag 15.40, Italien 27.23, Belgien 
72.22, Budapeſt 90.65, Helſingfors 13.10, Sofia 3.75, Holland 
208, Oslo 138.70, Kopenhagen 138.60, Stockholm 138.90, 
Spanien 79.30, Butareſt 209, Berlin 123.37, Belgrad 9.18. 
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kennen Sie aber den Schumann Eiſenbach ſchlecht! Das ? 
Das kommt mir höchſt verdächtig vor... Die ganze Geſell⸗ 
ſchaft geht mit auf die Polizeiwache! Sind nicht ſchon ein 
paar hinaus? Vorher waren's doch mehr?“ 

Tatſächlich hatten Uiszigeth und Fanutti die Gelegen- 
heit benutzt und mit Erfolg das Beiſpiel des pfiffigen Fried⸗ 
rich nachgeahmt. 

Frau Hellborn ſuchte fortwährend in Ohnmacht zu fal⸗ 
len, aber es gelang ihr nicht recht. 

Am beſonnenſten blieb Effinger. 

„Nun“, ſagt er gemütlich, „Sie kennen doch den Ban⸗ 
kier Effinger, Herr Schutzmann? Der bin ich. Alſo wozu 
ſollen wir denn auf die Polizeiwache? Wir haben doch gar 


1% 


nichts verloren 
Das ſah auch der Schutzmann Eiſenbach ein, und er be⸗ 

ſtand nicht auf ſeinem Verlangen. Dafür aber begann er em⸗ 

ſig, die Namen der ganzen Geſellſchaft in ein dickes Buch zu 

notieren und er verſicherte wiederholt, daß ihm die Sache 

ſehr verdächtig vorkomme. Als er genau nach Geſchlecht und 

Alter aufgeſchrieben hatte, ſchien er zufrieden zu ſein. „Gu⸗ 

(ten Abend!“ ſagte er würdevoll, und wandte ſich zum Gehen. 
Währenddeſſen hatte Goßner den Schaden unterſucht 

und da er ſah, daß ein Stückchen der Tapete angeſengt war, 

kannte ſein Zorn keine Grenzen. 8 
„Die Tapete iſt auch noch hin! Nun aber 'raus! Alle 

miteinander! Und zwar plötzlich! Sonſt mache ich Beine!“ Er 

öffnete die Tür weit, energiſch ſtreifte er die Hemdärmel em⸗ 

or. 

N So nahm das ſchöne Feſt vorzeitig ein Ende. 

„Eine Hundepech!“ ſagte Lienhart. Auf dem ganzen 

Heimweg fluchte der biedere Schneidermeiſter greulich. Aber 

er tat es nicht aus Angewohnheit, ſonder weil er ſich ſchämte. 

* 


LECHE 


sowie Messing und Kupier in Form von Drähten, Röhren 
und Stangen, kupierne Freileitungen, Kupierschienen eic. 


rn prompt und billig 


St. Grabianowski 1 Sa 
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Oddziat Bydgoski. 


Filialen: Pozuan—Bydgoszc’z 


| Generalvertreter für den Westen Polens sowie die Freie Stadt Danzig der Firma 


Norblin, Br. Buch 1 1. Werner, Warszawa. 


Mayerweg, Druckere: „Rotogru ſ“, alle in Bielsko. 


